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Blickpunkt Grub

Voranschlag 2019
Der Gemeinderat hat an der Okto- 
ber-Sitzung den Voranschlag 2019  
mit einem Aufwandüberschuss von  
17’900.– Franken genehmigt und zu-

handen der Volksabstimmung von 
Ende November verabschiedet.
 Der Voranschlag 2019 der Erfolgs-
rechnung rechnet bei einem Ertrag 
von 6’271’300.– Franken und einem 

Aufwand von 6’289’200.– Franken  
mit einem Aufwandüberschuss von 
17’900.– Franken, dies bei einem 
Steuerfuss von 4,0 Einheiten.
 Der Gemeinderat rechnet mit höhe-
ren Belastungen in den Bereichen Ge-
sundheit und Soziales, Umweltschutz 
und Raumordnung sowie in der Volks-

G E M E I N D E R AT

Hängebrücke: Es geht los!

 Liebe Gruberinnen und Gruber
Nachdem eine Beschwerde im Submissionsverfahren eine Verzögerung 
des Baubeginns verursacht hat, kann nun mit dem Bau der Hängebrücke 
endlich begonnen werden. Eine erste Koordinationssitzung zwischen  
Gemeindevertretern, dem Ingenieurbüro und der Bauunternehmung Mitte 
September hat die ersten Schritte festgelegt. Demnach werden für die 
beiden Widerlager die schweren Geräte und Materialien beim Hof Eugster 
in der Ebni zwischengelagert und in kleinen Fuhren auf den Bauplatz  
geführt. Dies betrifft vor allem die Tragseile und Stahlteile der Brücke, die 
von der Appenzeller Seite her aufgebaut werden. Die Tragseile werden 
mit einem Helikopter über das Tobel geflogen. Anfänglich wurde von 
zwei Tragseilen ausgegangen, jetzt sind aber deren vier geplant, was eine 
deutlich stabilere Konstruktion ergibt. Zu erfahren war auch, dass anstelle 
des vorgesehenen Gitterrostes rutschfeste, gelochte Blechprofile verwen-
det werden, welche für die Begehung deutlich angenehmer (auch für Hunde) 
sind.
 Nach der ersten Bohrung wird die Geologie erneut geprüft, ob die vor-
gesehenen Massnahmen genügen. Wie lange die Bauarbeiten dauern 
werden, kann zurzeit noch nicht gesagt werden. Dies hängt einerseits von 
der Witterung, aber auch von den Lieferfristen der Bauteile ab. Die Einwei- 
hung wird im nächsten Frühjahr nach der Fertigstellung stattfinden.
 Der Gemeinderat Grub AR freut sich sehr auf die Brücke. Diese wird 
unserem Dorf eine neue Identität verleihen; die beiden Grub gewinnen an 
Beachtung und Interesse. Die beiden Verkehrsvereine haben sich bereits 
mit der Ausschilderung eines Brücken-Rundweges befasst und einen Flyer 
mit dessen Beschreibung entworfen. Auch im Dorf ist eine positive Vor-
freude auf dieses Bauwerk spürbar. Alle hoffen, dass die Bauzeit gut und 
unfallfrei ablaufen wird und die Hängebrücke nächstes Jahr den beiden 
Dörfern und deren Gewerbe neuen Schwung und Auftrieb verschafft.

Editorial

Tobias Brülisauer
Gemeinderat
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wirtschaft. Im Bereich Gesundheit fal-
len Kosten für die Defizitanteile der 
Spitexkosten an, welche gemäss Ent-
lastungsprogramm durch die Gemein-
den getragen werden müssen. Bei der 
Pflegefinanzierung müssen erhebliche 
Mehraufwendungen erwartet werden. 
Der Mehraufwand im Umweltschutz 
und Raumordnung resultiert im Be-
reich Wasserversorgung durch höhere 
Kosten in Betrieb, Unterhalt und Repa-
ratur verschiedener Anlagen und Lei-
tungsnetze. Im Bereich Volkswirtschaft 
sind von der Elektra Grub AR grösse- 
re Unterhaltsarbeiten an Freileitungen 
sowie bei Neuanlagen vorgesehen.
 Gestützt auf die Prognose der kan-
tonalen Steuerverwaltung, kann mit 
leicht höheren Steuererträgen gerech-
net werden. Der zu erwartende Finanz- 
ausgleich für unsere Gemeinde ist mit 
Fr.  610’000.– veranschlagt. 

 Investitionsplan 2019
 Der Investitionsplan für 2019 sieht 
Aufwendungen von Fr. 1’843’000.– vor.  
Ins Gewicht fallen dabei vor allem  
Investitionen der Wasserversorgung 
(Grundwasserpumpwerk Halten/Rie- 
men und Steuerzentrale Weiher),  Sanie- 
rung Reservoir Nord, Leitungssanie-
rung Frauenrüti sowie diverse Abwas-
serkanäle, die Hängebrücke am Matten- 
bach,  Sanierungsarbeiten am Zentral- 
schulhaus (Sanierung Turnhallenbo-
den, Erstellung Spielplatz, Sanierung 
der Fassade) und die Freileitung Ober-
rechstein. Alle Investitionen sind ge-
bundene Ausgaben. Über die Sanie-
rungen wird der Gemeinderat nach 
Vorliegen der erforderlichen Entschei-
dungsgrundlagen zu gegebener Zeit 
beschliessen. 

Abstimmung 
am 25. November 2018

Die Urnenabstimmung über den Voran- 
schlag 2019 findet am 25. November 
2018 statt. Weitere Informationen er-
halten Sie mit den Abstimmungsun-
terlagen bzw. an der öffentlichen Orien- 
tierungsversammlung vom Montag, 
12. November 2018 im Dorfstübli. Der 
Gemeinderat freut sich auf Ihren Be-
such.

Regiwehr 
Voranschlag 2019

Laut Bestimmungen des Zweckver-
bandsvertrages Regionale Feuerwehr 
Heiden–Grub–Eggersriet–Wolfhalden 
(Regiwehr) entscheiden die zuständi-

gen Organe der Verbandsgemeinden 
über Rechnung, Voranschlag und Wahl 
der Revisionsstelle. Gemäss Art. 23 
Abs. 2 und 3 des Zweckverbandsver-
trages stützt sich der Kostenteiler auf 
die Anzahl Einwohner per 31. Dezem-
ber des Vorjahres (Voranschlag 2019: 
Einwohnerzahl per 31. Dezember 2017) 
und den gesamten Versicherungswert 
(Neuwert) aller versicherten Gebäude. 
Der definitive Kostenteiler wird je-
weils mit Genehmigung der Jahres-
rechnung festgelegt.
 Auf Antrag der Feuerwehrkommis-
sion der Regiwehr hat der Gemeinde-
rat dem Voranschlag 2019 der Regi-
wehr zugestimmt. Dieser rechnet mit 
einem Nettoaufwand von Fr. 677’600.– 
und ist um Fr. 27’800.– tiefer als im 
Voranschlag 2018.
 Der von der Feuerwehrkommission 
zuhanden der Gemeinderäte der Ver-
bandsgemeinden verabschiedete Voran- 
schlag hat nachfolgende Gemeinde-
beiträge zur Folge:
Gemeinde Heiden Fr.         315’843.50             
Gemeinde Grub AR Fr.  75’954.23 
Gemeinde Eggersriet Fr.     140’050.95
Gemeinde Wolfhalden Fr.      145’751.33

Im Jahr 2019 müssen einige grössere 
Anschaffungen getätigt werden:
• Betriebs- und Verbrauchsmaterial – 
 Bandschlingen, Taschenlampen und 
 diverses Spanngurten-Material wer- 
 den ersetzt oder ergänzt.
• Maschinen, Geräte, Fahrzeuge–Ersatz- 
 funkgeräte für Rüstwagen Ost und 
 Kader.
• Unterhalt, Maschinen, Geräte, Fahr- 
 zeuge – Start Booster beschaffen,  
 Regelmässiger Pneuwechsel und die 
  RAG’s müssen alle zwei Jahre geprüft 
 werden.
• Planmässige Abschreibungen Sachan- 
 lagen – Neubeschaffung  Atemschutz- 
 kompressor.
• Beiträge Atemschutzpool – jährlicher 
 Unterhalt Atemschutzgeräte.
• Dienstleistungen für Dritte – neu 
 Dienstleistungen für AS-Pool.

 An dieser Stelle bedankt sich der  
 Gemeinderat ganz herzlich bei der 
  Feuerwehrkommission, dem Feuer- 
 wehrkommando und allen Feuer- 
 schutzangehörigen für den Einsatz- 
 zur Sicherheit der Bevölkerung.

Rücktrittsfristen
Rücktritte aus Ämtern, welche durch 
Urnenwahl bestimmt werden (Kantons- 
rat, Gemeinderat, Gemeindeschreiber, 
Geschäftsprüfungskommission), sind  
bis spätestens Ende November 2018 
zu erklären.

Grub zählt Ende September 
1015 Bewohnerinnen 

und Bewohner
Zuzüge: 
Clémençon Laurent und Clémençon 
Rebeca mit Clémencon Crisanto, 
Jamila und Lionel, Hord 350
Edelmann Jan und Edelmann Chris-
tina mit Edelmann Lou, Dicken 428
Roth Jana, Weiherwies 412

Kontaktstunde
der Gemeindepräsidentin

Nächste Kontaktstunde mit Gemein-
depräsidentin Katharina Zwicker: 
Montag,  5. November  2018      
von 16.30 bis 17.30 Uhr im Sitzungs-
zimmer der Gemeindekanzlei.

Bewilligte Baugesuche

Gesuchsteller: Andreas und Gabriela 
Valt, Hartmannsrüti 221, 9035 Grub AR
Bauvorhaben: Fassadenrenovation / 
Einbau und Vergrösserung Fenster
Baugrundstück: Parz. Nr. 422, 
Assek. Nr. 221, Hartmannrüti

Bauherrschaft: Christian Berini, 
Domänenstrasse 7, 9008 St. Gallen
Bauvorhaben: Anbau Unterstand / 
Erstellung Allwetterplatz
Baugrundstück: Parz. Nr. 341, 
Assek. Nr. 134, Riemen

Bauherrschaft:  Christian Berini, 
Domänenstrasse 7, 9008 St. Gallen
Bauvorhaben: Einbau Gasheizung 
mit Kaminanlage
Baugrundstück: Parz. Nr. 341, 
Assek. Nr. 137, Riemen

Bauherrschaft: Roland und Karin 
Laube, Rüti 177, 9035 Grub AR
Bauvorhaben: Photovoltaik-Anlagen
Baugrundstück: Parz. Nr. 405, 
Assek. Nr. 177, Rüti

Inserate-Annahmeschluss 
Freitag, 16. November 2018
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  ABST IMMUNG

Die Urne ist zur Stimmabgabe wie folgt aufgestellt:

Samstag, 24. November 2018 18.00 – 19.00 Uhr auf der Gemeindekanzlei
Sonntag, 25.  November 2018   9.00 – 11.00 Uhr auf der Gemeindekanzlei

Vorzeitige Stimmabgabe
Die vorzeitige Stimmabgabe ist möglich am Mittwoch, Donnerstag und Freitag vor dem 
Abstimmungssonntag während den ordentlichen Bürozeiten der Gemeindekanzlei. 
Über die Möglichkeiten der erleichterten Stimmabgabe orientiert der Stimmausweis, 
welcher allen Stimmberechtigten bereits zugestellt worden ist.

Öffentliche Orientierungsversammlung 
Montag, 12. November 2018, 20.00 Uhr 

im Dorfstübli

Ergänzungswahl 7. Mitglied 
des Gemeinderates 

Der Gemeinderat hat ursprünglich  
angekündigt, dass die Ergänzungswahl 
des 7. Mitglieds des Gemeinderats am 
25. November 2018 stattfindet. Der 
Gemeinderat kommt nun aus folgen-
den Gründen auf diesen Entscheid 
zurück:
– Die Findungskommission bestehend 
aus Vertretern von Parteien, Vereinen 
und Vereinigungen konnte – trotz in-
tensiver Suche – bis dato keine interes- 
sierte Persönlichkeit für die Vakanz  
gewinnen. Auch hat sich niemand  
für eine Kandidatur gemeldet. Somit 
ist ein erfolgreicher Wahlgang am  
25. November 2018 praktisch aus- 
sichtslos.
– Ein allfälliger 2. Wahlgang müsste 
auf den Wahltermin vom 10. Februar 
2019 angesetzt werden. Da der 1. Wahl- 
gang für die Gesamterneuerungswah-
len am 17. März 2019 festgelegt ist, 
müsste somit ein im zweiten Wahlgang 
gewähltes GR-Mitglied praktisch innert 
Monatsfrist bereits wieder zu den 
Gesamterneuerungswahlen antreten.
– Die durch die Vakanz mehrbelas-
teten Gemeinderäte Udo Szabo (inte-
rimsweise Führung Ressort Wasser-
versorgung) und Tobias Brülisauer (in- 
terimsweise Führung Ressort Gewäs- 
serschutz) haben die Zusage für die 
Interimslösung bis Ende des Amts-
jahres per 31. Mai 2019 gegeben.
 Aus diesen und vorallem rationalen 
Gründen hat der Gemeinderat ent-
schieden, auf den Wahltermin vom  
25. November 2018 zu verzichten. 
 Der Gemeinderat wiederholt den 
Aufruf an die Gruber Bevölkerung, 
sich aktiv für die Wiederbesetzung 
des 7. Gemeinderatssitzes einzuset-
zen, damit die Behördenvakanz in 
unserem liebens- und lebenswerten 
Dorf geschlossen werden kann.

Friedhof 
Sanierung der Wege

Im Zusammenhang mit der Kirchen-
sanierung hat der Gemeinderat für 
dieses Jahr die Sanierung der Wege in 
der Friedhofanlage vorgesehen und 
dafür einen Betrag von Fr. 24’000.–  
veranschlagt. Da die Aussenrenovation 
nun abgeschlossen ist, können diese 
Arbeiten in Angriff genommen wer-
den. Vorgesehen ist, den Zugangsweg 
von der Alten Dorfstrasse her, welcher 
sich gesenkt hat, zu erneuern. Gleich-

Aus der 
Gemeindeverwaltung

Zum Baby herzliche 
Glückwünsche!

«Zum freudigen Ereignis 
liebe Wünsche für Eltern und 
Kind – ab sofort auf Schritt 
und Tritt gehen zwei kleine

 Füsschen mit …»

Der Gemeinderat und das 
Team der Gemeindeverwaltung

 gratulieren Manuela  
und Beni Wyser-Schläpfer  

zur Geburt ihres Sohnes Rico 
und wünschen der jungen
 Familie viel Freude, alles 

Liebe und Gute!

Abstimmungsvorlagen vom 25. November 2018

Eidgenössische Volksabstimmung

1. Volksinitiative vom 23. März 2016 «Für die Würde der landwirtschaftlichen  
 Nutztiere (Hornkuh-Initiative)»

2. Volksinitiative vom 12. August 2016 «Schweizer Recht statt fremde Richter  
 (Selbstbestimmungsinitiative)»

3. Änderung vom 16. März 2018 des Bundesgesetzes über den Allgemeinen  
 Teil des Sozialversicherungsrechts (ATSG) 
 (Gesetzliche Grundlage für die Überwachung von Versicherten)

Gemeindeabstimmung

Voranschlag 2019
 

Personelles
Gemeindekanzlei

Nadine Germann hat dieses Jahr  
die Lehre als Kauffrau EFZ mit 
Berufsmaturität auf der Gemein- 
deverwaltung Oberbüren erfolg-
reich abgeschlossen. Sie verstärkt 
seit 8. Oktober 2018 das Verwal-
tungsteam. Der Gemeinderat und 
das Team der Gemeindeverwal-
tung heissen Nadine Germann 
herzlich willkommen und wün-
schen ihr einen guten Start sowie 
viel Freude und Erfolg in ihrer 
abwechslungsreichen, neuen Tätig- 
keit im vielfältigen Kontakt mit 
der Gruber Bevölkerung!

A
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Sanitärartikel Die Folgen Wohin es gehört

– Feuchttücher, Windeln, Textilien

– Wattestäbchen, Zahnseide, Kondome

– Slipeinlagen, Binden, Tampons

– Rasierklingen, Heftpflaster

  –  Verstopfen die Abwasserleitungen 
und Abwasserpumpen

– Hauskehricht

Speisereste 

– Verdorbene Lebensmittel

– Brat- und Speiseöle, Frittierfette

– Essensreste, Brotkrümel

  –  Verstopfen die Abwasserleitungen 
und Abwasserpumpen

– Locken Ratten an

– Biomüll

– Kompost

Arzneimittel 

– Tabletten, Tropfen

– Zäpfchen, Salben

– Ampullen 

–  Behindern die Reinigung im Klärwerk

–  Vergiften das Abwasser und die Umwelt

–  Belasten Gewässer

– Rückgabe an Handel

– Abfall

Chemikalien 

– Laugen, Säuren

– Fotochemikalien, Farben, Lacke

– Pflanzenschutzmittel, Motorenöle

–  Aggressive Reinigungs- und 
Schädlingsbekämpfungsmittel

–  Behindern die Reinigung im Klärwerk

–  Vergiften das Abwasser und die Umwelt 

– Annahmestellen

– Sammelstellen

Sonstiges

– Flaschenverschlüsse

– Zigarettenstummel

– Tierstreu, Katzenstreu, Haare

– Grobes Papier, Lumpen

– Plastikverpackungen

–  Verstopfen die Abwasserleitungen 
und Abwasserpumpen

– Abfall

Stoffe, die nicht ins Abwasser gehörenAktuell
In der Toilette entsorgte Feuchttücher bleiben in der 
Kanalisation hängen und verfangen sich in den Ab-
wasserpumpen. Lange, verfilzte und zähe Stränge  
belasten die Pumpen und bringen sie letztendlich 
zum Stillstand. 

Verstopfte Pumpen haben einen höheren Energie-
verbrauch, ausserdem fallen bei der Behebung teure 
Zusatzkosten in der Entsorgung an. Eine verstopfte 
Abwasserleitung kann zu einem Schmutzwasser-
Rückstau bis in den Haushalt führen.

 Vorsicht
Pumpenkiller!
 Ihre Toilette ist kein Müllschlucker. Unser Tipp

Feuchttücher, Windeln, Wattestäbchen, Zigaretten-
stummel, Plastikverpackungen, Kondome, Hygiene-
artikel, Arzneimittel und viele andere Dinge landen 
leider oft in der Kanalisation.

Diese Abfallstoffe verstopfen Rohrleitungen und Pum-
pen. Aufwendige Reinigungs- und Reparatur arbeiten 
werden dadurch notwendig, um die Materialien aus 
dem Abwasser zu entfernen.

Wir möchten Ihnen eine zuverlässige, umweltschonen-
de Abwasserentsorgung ohne Zusatzkosten bieten. 

NDeshalb bitten wir die gesamte Bevölkerung, in 
Zukunft vermehrt darauf zu achten, welche Abfälle wo 
entsorgt werden.

Postfach 55 | Wiesenstrasse 32 | CH-9423 Altenrhein

T +41 71 858 67 67 | F +41 71 858 67 77 | www.ava-altenrhein.ch

Bitte beachten Sie auch die weiteren Hinweise, 
wir sagen Ihnen, was nicht ins Abwasser gehört.

Herzlichen Dank 
für Ihre Unterstützung.

 Unser Engagement
Wir kümmern uns tagtäglich um Ihr Abwasser und 
stellen das einwandfreie Funktionieren des Kanali-
sationssystems und die Reinigung des Wassers 
 sicher. Dies dient dem Schutz unserer Bäche und 
des Bodensees.

Mit einigen einfachen Verhaltensregeln leisten Sie 
wirksame Unterstützung und helfen mit, unnötige 
Kosten zu sparen.

Ihr Beitrag
Vermeiden Sie die Entsorgung von Gegenständen, 
welche die Kanalisation verstopfen oder zu Abla-
gerungen führen. Halten Sie Stoffe von der Kanali-
sation fern, welche giftige oder explosive Dämpfe 
oder Gase bilden. Substanzen, welche Bauten und 
Werkstoffe angreifen, sind ebenso unerwünscht. 
Sie tragen damit aktiv zur störungsfreien Sied-
lungsentwässerung und Abwasserreinigung bei. 
Zudem verhelfen Sie zu tiefen Abwassergebühren.

Besonders im Trend und 

trotzdem daneben: 

Feuchttücher verstopfen 

die Kanalisation.

Vorsicht Pumpenkiller!
Ihre Toilette ist kein Müllschlucker.

Stoffe, die nicht ins Abwasser gehören:

zeitig können die Stolperfallen (vor-
stehende Schachtdeckel) behoben  
werden. Die übrigen Wege und Ver-
bundsteinplätze werden, wo nötig, neu  
verlegt und die bestehenden Verbund-
steine wiederverwendet.
 Der Gemeinderat hat an seiner Sit-
zung den Auftrag an die Firma Robert 
Dietz AG, 9410 Heiden, zum offeri-
erten Betrag von Fr. 13’211.30 ver- 
geben.

Signalisationsmaterial 
vom Bauamt

Aus Schaden wird man klug ... 
Um Beschädigungen an Zäunen, 
Mauern, Randsteinen usw. durch 
die Schneeräumung vorzubeugen, 
empfehlen wir Ihnen, gut sichtbare 
Markierungen anzubringen.

Im Bauamt erhalten Sie die 
entsprechenden Materialien zu
folgenden Preisen:
Schneestangen Fr. 16.60 / Stk.
sternförmig, orange, 2 m

Abdeck-Kappen zu Schneestangen 
Fr. 1.55 / Stk. schwarz

Stahl-Einschlageisen Fr. 25.50 / Stk.
Für Schneestangen mit Imbus-
schraube

Telefon Bauamt 071 891 49 70

Handänderungen 
Juli bis September 2018

Lanker Marlis, Grub, (Erwerb 
07.07.2011) an Lanker Peter, Thal, 
Liegenschaft Nr. 101, 2‘826 m2 Grund-
stückfläche, Wohnhaus Nr. 93, Gara-
gengebäude Nr. 416, Chreitobel, und 
Liegenschaft Nr. 216, 4‘266 m2 Grund-
stückfläche, Kaien

Hufft Barbara, Herisau (Erwerb 
16.08.2018) an Streuli Marco, Grub, 
und Streuli Nadia, Grub, zu je  
½ Miteigentum, Liegenschaft Nr. 601, 
969 m2 Grundstückfläche, Wohnhaus 
Nr. 424, Dicken

König Thomas, Grub, und König  
Renate, Grub, Miteigentümer zu je ½ 
(Erwerb 25.09.2001) an Frost Robert 
Martin, Eggersriet, und Gut Judith 
Martha, Luzern, zu je ½ Miteigen-
tum, Liegenschaft Nr. 540, 1‘640 m2 
Grundstückfläche, Gartenhaus  
Nr. 452, Wohnhaus Nr. 451, Obere 
Hord

Bei seinem diesjährigen Ausflug begab 
sich der Gemeinderat sogar über die 
Landesgrenzen ins Fürstentum Liech-
tenstein. An diesem gemeinsamen Tag 
stand einmal nicht das gemeinderät- 
liche Tagesgeschäft im Vordergrund, 
sondern die Pflege der persönlichen 
Beziehung und der gesellige Austausch. 
 Der für das Ressort Landwirtschaft 
zuständige Gemeinderat Tobias Brülis-
auer hatte für seine Ratskolleginnen und 
-kollegen ein ebenso interessantes wie 
abwechslungsreiches Programm zusam- 
mengestellt.  Auf dem Bio-Bauernhof der 
Familie Gstöhl in Eschen verschaffte sich 
der Gemeinderat einen Einblick in die 
moderne Landwirtschaft mit Melkrobo-
ter und Freilaufstall. 
 Im Anschluss bestaunten die Ausflüg-
ler eine Greifvogel-Flugschau in Malbun, 
ehe es mit dem Sessellift hinauf zum  
Sareiser Joch ging.

Gemeinderatsausflug
2018
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eUmzugCH             Wohnortwechsel elektronisch melden

Ihren Umzug können Sie neu auch in der Gemeinde Grub AR sowie 
im ganzen Kanton Appenzell Ausserrhoden unabhängig von den 
Schalteröffnungszeiten elektronisch melden.
Auf unserer Webseite finden Sie den Link auf die Internetplattform 
von eUmzugCH (www.eumzug.swiss). Da können Sie die Abmeldung 
in Ihrer heutigen und die Anmeldung in Ihrer zukünftigen Wohnge-
meinde oder eine Adressänderung innerhalb der Gemeinde, in einem 
Schritt erledigen.

Das Wichtigste im Überblick
• Bei einem Umzug innerhalb der Schweiz sind Sie gesetzlich zur  
 Meldung des Wohnsitzwechsels innerhalb 14 Tage verpflichtet.
• Diese Meldung können Sie über www.eumzug.swiss elektronisch 
 erledigen.
• Sie haben weiterhin die Möglichkeit, Ihren Wohnortswechsel am  
 Schalter zu melden.
• Um eUmzugCH zu nutzen, müssen Sie volljährig und handlungs- 
 fähig sein.
•  Meldungen rund um den Wochenaufenthalt können Sie nicht  
 über diesen Dienst vornehmen.

eUmzug noch nicht in der ganzen Schweiz verfügbar
Die Plattform eUmzugCH ist im Aufbau, daher bieten noch nicht alle 
Kantone und Gemeinden die elektronische Meldung des Wohnorts-
wechsels an. Der Service soll bis Ende 2019 in der ganzen Schweiz 
verfügbar sein.
Wenn nur Ihre Wegzugsgemeinde den eUmzug anbietet, können 
Sie die Abmeldung elektronisch über www.eumzug.swiss erledigen. 
Die Anmeldung an Ihrem neuen Wohnort erfolgt jedoch wie 
bis anhin am Schalter.

Gesucht werden Einwohnerinnen oder 
Einwohner für den 7. Sitz im Gemeinderat

Für die Nachfolge als 7. Mitglied in den Gemein-
derat suchen wir geeignete Kandidatinnen und 
Kandidaten, die Freude an der Aufgabe eines 
öffentlichen Amtes verspüren und sich zugunsten 
der Einwohnerschaft und für das Gesamtwohl der 
Gemeinde Grub AR einsetzen möchten.

Wer diese interessante und verantwortungsvolle 
Aufgabe übernehmen möchte melde sich bitte 
bei Susanne Lutz 
 Präsidentin FDP Grub AR 
 071 891 29 41 
 e-mail: susanne.lutz@paus.ch 

Ihre Fragen werden von ihr gerne beantwortet.

Förderprogramm Energieeffiziente 
Grosshaushaltsgeräte 2018/2019

Mit dieser Förderaktion unterstützt die Gemeinde 
Grub AR im Rahmen der Energiestadt-Region über 
dem Bodensee den Ersatz von alten Grosshaushalts-
geräten durch neue, energieeffiziente Geräte auch
finanziell. Pro Gerät werden vier Gruber Gutscheine 
im Gegenwert von je Fr. 50.– ausbezahlt. Diese 
können wie Bargeld in den aufgeführten Gruber  
Geschäften und Restaurants eingelöst werden. Das 
Förderprogramm ist auf maximal zehn Beiträge 
pro Jahr beschränkt. Gefördert werden Geräte, die 
mindestens die folgenden Energieeffizienzklassen 
aufweisen (siehe www.topten.ch):

Bedingungen:
Der Gutschein muss vor dem Kauf des Gerätes auf der 
Gemeindekanzlei beantragt werden. Förderbeiträge 
werden nur an Privatpersonen mit Wohnsitz in Grub AR 
und nur für Ersatzbeschaffungen eines gleichartigen 
Gerätes entrichtet. Das alte Gerät muss korrekt ent-
sorgt werden. Pro Haushalt und Jahr werden maximal 
zwei verschiedene Geräte unterstützt. 

Vorgehen:
1. Bestellen Sie vor dem Kauf eines Gerätes einen   
 Gutschein der Förderaktion bei der Gemeinde-  
 kanzlei.
2. Kaufen Sie ein Gerät welches den obigen Kriterien  
 entspricht und lassen Sie sich die korrekte Entsor- 
 gung des alten Gerätes bestätigen.
3. Holen Sie innerhalb von zwei Monaten die Gut-  
 scheine auf der Gemeindekanzlei ab und bringen  
 Sie den Kaufbeleg, auf dem die Energieeffizienz- 
 klasse ersichtlich ist, sowie den Beleg der korrekten 
 Entsorgung mit.
4. Benutzen Sie die Gutscheine in den aufgeführten  
 Gruber Geschäften. Eine Barauszahlung auf der 
 Gemeinde ist nicht möglich.

Weitergehende Infos erteilt die Gemeindekanzlei 
Grub oder die UNSK Grub:
GR Tobias Brülisauer, Tel. 071 891 19 06

Gemeindeverwaltung 
9035 Grub AR 
Telefon 071 891 17 48 
Fax 071 891 33 31 
E-Mail:					info@grub.ch	
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Medizinischer
Notfall:
Was tun?

Akute
Lebensgefahr
Rettungsdienst alarmieren. 
Telefon 144 anrufen.

Hausarzt 
anrufen

Hausarzt 
nicht erreichbar
Ärztetelefon 0844 55 00 55 
anrufen. Tag und Nacht, 
365 Tage im Jahr.

Die Beratungen finden 
nur noch in Form von Haus- 
besuchen statt.

Telefonische Anmeldung  
unter der Nummer 071 740 02 85

Mütter/Väterberatung 
 pro juventute Appenzeller Vorderland

Die Beratungsstelle in Heiden (Altersheim  
Quisisana) kann jeden Dienstag besucht werden 

14.00 Uhr bis 15.00 Uhr auf Anmeldung 
15.00 Uhr bis 17.00 Uhr ohne Anmeldung
 
Karin Seitz-Bischofberger 
9410 Heiden, Tiefenau 8, Tel. 071 740 02 85

Mobile 077 437 30 47

www.maler-faeh.ch

 Telefon • chaT • Mail
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Grünzeugsammelstelle 
der Gemeinde Grub AR

bei der ehemaligen ARA

Geöffnet an Montagen 
mit ungeradem Datum: 
29. Oktober sowie 
5. November 2018 von 
17.00 bis 18.00 Uhr.

• Letztmals:  
 Montag, 5. November 2018

Dabei ist wie bei der Kehrichtab- 
fuhr eine Gebühr zu entrichten!
(Siehe Abfall-Info)

Unerlaubte Ablagerungen um 
und im Areal sind verboten und 
werden polizeilich geahndet!
                 Bauamt Grub AR

Herbst

Wenn schon der Sommer fast dahin,
die Ernte in der Scheune drin,

wenn sich die Blätter langsam färben,
die Pilze schon im Wald verderben,
wenn Nebel uns am Fahren hindern
und sich die Wärmegrade mindern,

wenn die Kartoffelfeuer riechen,
die Igel sich im Laub verkriechen,

wenn Drachen in den Himmel steigen,
die Tage sich noch schneller neigen,

wenn Vögel vor der Kälte fliehen
und eilig gegen Süden ziehen,

wenn sie sodann in großen Scharen
dort hin zieh'n wo sie immer waren,

wenn Jungfrau bald zur Waage wechselt,
der Bauer seine Rüben häckselt,

wenn Dahlien uns're Gärten schmücken
und Herbstzeitlose uns beglücken,
wenn Mini-Röcke Hosen weichen
und Blätter fallen ohnegleichen,

wenn Gartenparty's längst verklungen,
die Vögel haben ausgesungen,

wenn Winzer in den nächsten Tagen
im Weinberg sich mit Lesen plagen,
wenn Spinnen emsig sich beeilen

Altweiberfäden zu verteilen,
wenn alle Früchte schon im Schober,
dann ist es Herbst und fast Oktober!

Heiner Hessel

b
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Bäume fällen nützt Natur und Mensch 
Jetzt startet wieder eine neue Holzerei-Saison. Gezielte Holzschläge und 
Pflegemassnahmen sorgen für gesunde, stabile Wälder und ökologisch wertvolles 
Holz. Aber Vorsicht! Wo Bäume gefällt werden, lauern Gefahren. 

Mengenmässig wird diesen Winter wohl etwas weniger geholzt als in anderen Jahren. 
Nach den Winterstürmen und dem Borkenkäferbefall im trockenen Sommer wartet 
bereits mehr als genug Holz auf die Verarbeitung. Trotzdem sind da und dort 
Holzschläge geplant, sei es zur Verjüngung und Pflege im Schutzwald, zur Beseitigung 
kranker Bäume, zum Heizen oder für den Bedarf von hochwertigem Frischholz 

In der Schweiz wird nie mehr Holz geerntet, als nachwächst. Das ist im Gesetz 
festgeschrieben. Ausserdem ist jeder Holzschlag bewilligungspflichtig. Eine nachhaltige 
Bewirtschaftung ist unerlässlich, damit der Wald auch in Zukunft all seine Funktionen 
erfüllen kann. Das braucht Fachpersonen, die alle Zusammenhänge kennen. Die über 
6000 Forstleute in der Schweiz sind bestens ausgebildet. Sie machen einen 
hervorragenden, aber mitunter gefährlichen Job für uns alle.  

Auch während der Holzerei-Saison sind unsere Wälder meist frei zugänglich. 
Waldeigentümer und Gemeinden weisen Besucherinnen und Besucher aber dringend 
darauf hin, Abstand von den Gefahrenzonen im Bereich von Holzschlägen zu nehmen, 
um sich selbst nicht in Lebensgefahr zu begeben und das Forstpersonal konzentriert 
arbeiten zu lassen. Konkret heisst das: 

 

 
 Absperrungen unbedingt 

respektieren. Sie bedeuten 
«Weg gesperrt, Lebensgefahr» 
 

 Ein Warndreieck bedeutet 
«Durchgang erlaubt, aber 
Vorsicht ist geboten» 
 

 Den Anweisungen des 
Forstpersonals Folge leisten 
  

 In Schlagflächen lauern auch 
Gefahren, wenn nicht 
gearbeitet wird. Hier gilt 
«Betreten verboten – auch  
an Wochenenden»  
 

 Holzbeigen sind keine 
Klettergerüste, das Besteigen 
kann zu schweren Unfällen 
führen 

 
                      

Illustration: Max Spring,  
Waldknigge der Arbeitsgemeinschaft für den Wald 

Exklusiv im Appenzeller Vorderland: 

„Döschwo“-Denkmal erinnert an 70jährige Geschichte 

 

Das oft als hässliches Entlein bezeichnete Auto „Döschwo“ (Citroën Deux Chevaux) ist 

70 Jahre alt. In der kleinen Gemeinde Reute wird unübersehbar an den grossen 

Geburtstag des von vielen heissgeliebten Fahrzeugs erinnert. 

 

Peter Eggenberger 

 

Vor 70 Jahren realisierte Citroën-Chef Pierre-Jules Boulanger den Traum vom Auto für 

den kleinen Mann, und am 35. Autosalon von Paris im Oktober 1948 wurde das 

Wägelchen der staunenden Öffentlichkeit vorgestellt. Das sparsame und funktionelle 

Auto erfreute sich trotz anfänglichen Spotts rasch grosser Beliebtheit, vermochte es 

doch die Erwartung „Transport von zwei Bauern samt Kartoffelsack“ voll und ganz zu 

erfüllen. Auch in der Schweiz liessen sich viele von der „Ente“ begeistern, die schon 

bald einmal Kultstatus erlangte. Während 42 Jahren rollte der „Döschwo“ vom 

Fliessband, bis 1990 die zuletzt im Citroën-Zweigwerk in Portugal erfolgende 

Produktion eingestellt wurde. Aber auch fast dreissig Jahre später ist die „Ente“ noch 

immer auf Schweizer Strassen anzutreffen, und viele 2-CV-Liebhaber pflegen bis heute 

liebevoll ihr exklusives Vehikel. 

 

 
In Schachen (Reute) befindet sich das einzige, vom Garagisten-Ehepaar Peter und 

Corrie realisierte „Döschwo“-Denkmal der Schweiz, das unübersehbar an den 70. 

Geburtstag des Kultautos erinnert. 

 

Bild Peter Eggenberger 
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Bild und Text
Peter Eggenberger

Exklusiv im Appenzeller Vorderland:
«Döschwo»-Denkmal erinnert an 

70jährige Geschichte
Das oft als hässliches Entlein bezeichnete Auto «Döschwo» 
(Citroën Deux Chevaux) ist 70 Jahre alt. In der kleinen 
Gemeinde Reute wird unübersehbar an den grossen Ge-
burtstag des von vielen heissgeliebten Fahrzeugs erinnert.
 Vor 70 Jahren realisierte Citroën-Chef Pierre-Jules Bou-
langer den Traum vom Auto für den kleinen Mann, und  
am 35. Autosalon von Paris im Oktober 1948 wurde das 
Wägelchen der staunenden Öffentlichkeit vorgestellt. Das 
sparsame und funktionelle Auto erfreute sich trotz anfäng-
lichen Spotts rasch grosser Beliebtheit, vermochte es doch 
die Erwartung «Transport von zwei Bauern samt Kartoffel-
sack» voll und ganz zu erfüllen. Auch in der Schweiz liessen 
sich viele von der «Ente» begeistern, die schon bald ein- 
mal Kultstatus erlangte. Während 42 Jahren rollte der 
«Döschwo» vom Fliessband, bis 1990 die zuletzt im Citroën-
Zweigwerk in Portugal erfolgende Produktion eingestellt 
wurde. Aber auch fast dreissig Jahre später ist die «Ente» 
noch immer auf Schweizer Strassen anzutreffen, und viele 
2-CV-Liebhaber pflegen bis heute liebevoll ihr exklusives 
Vehikel.

 
Adventskranzete mit anschliessendem Adventsverkauf 
 
Wann: Mittwoch 29. November 2017 
 
Zeit: ab 8:30 bis 19.00 Uhr für Kranzen / ab 14 Uhr für Verkauf mit Kaffeestube 
 
Wo: Gruberhof Werkraum 
 
Kranzen: 
Herzlich laden wir euch zur Adventskranzete ein. Beim Gruberhof im Werkraum werden wir wieder diverse 
Adventskränze und -dekorationen herstellen. Kommt vorbei, gestaltet euren persönlichen Begleiter durch die 
Adventszeit nach euren Vorstellungen und helft uns die bestellten Kränze, Gestecke und Türschmuck fertig zu 
stellen. Wer sich das 1.mal an einem Kranz oder eine Adventsdekoration versuchen will, ist ebenfalls herzlich 
willkommen. Wir zeigen euch sehr gerne wie Frau was schönes zaubern kann. 
 
Materialanlieferung: Wir sind wieder froh um allerlei Material zum Kranzen.  
Tannenäste, Thuja, Stechlaub, Efeu, etc. nehmen wir gerne ab Montag 27.11.2017 beim Gruberhof vor dem 
Werkraum entgegen. Wir bedanken uns jetzt schon für die tollen und vielfältigen Materialien. 
 
Verkauf: 
Wer es zeitlich nicht schafft, hat die Möglichkeit seinen Adventsschmuck zu bestellen und kann diesen am 
Nachmittag ab 14 Uhr in der Kaffeestube (ebenfalls im Werkraum im Gruberhof) gemütlich abholen.  
Der Verkauf des Adventsschmucks nur auf Bestellung erfolgen. Alle anderen Artikel, wie «Guetzli», 
«Berewegge» etc. sind wie gewohnt ohne Bestellung erhältlich. 
 
Bestellungen bis Sonntag 26.11.2017 bei: 
Heidi Fürer 071 891 18 18 oder heidi.fuerer@bluewin.ch  
Bitte mit folgenden Angaben: Kranz, Gesteck oder Türschmuck, Wunschfarbe, Preisvorstellung 
 

   

Senioren-Adventsfeier

Liebe Seniorinnen und Senioren

Herzlich laden wir euch alle ein, mit uns einen gemütlichen 
Adventsnachmittag im Rest. Hirschen Grub SG zu geniessen.

Datum: Mittwoch, 5. Dezember
Zeit:  von 15 Uhr bis 18 Uhr

Wir freuen uns auf einen schönen, unterhaltsamen und 
lustigen Nachmittag mit Euch.

Im Namen der Frauengemeinschaft Grub SG
Colette Mouron und Ramona Fiore

Bäume fällen nützt Natur und Mensch
Jetzt startet wieder eine neue Holzerei-Saison. Gezielte Holz- 
schläge und Pflegemassnahmen sorgen für gesunde, stabile 
Wälder und ökologisch wertvolles Holz. Aber Vorsicht! Wo 
Bäume gefällt werden, lauern Gefahren.
 Mengenmässig wird diesen Winter wohl etwas weniger ge-
holzt als in anderen Jahren. Nach den Winterstürmen und dem 
Borkenkäferbefall im trockenen Sommer wartet bereits mehr 
als genug Holz auf die Verarbeitung. Trotzdem sind da und dort
Holzschläge geplant, sei es zur Verjüngung und Pflege im 
Schutzwald, zur Beseitigung kranker Bäume, zum Heizen oder 
für den Bedarf von hochwertigem Frischholz.
 In der Schweiz wird nie mehr Holz geerntet, als nachwächst. 
Das ist im Gesetz festgeschrieben. Ausserdem ist jeder Holz-
schlag bewilligungspflichtig. Eine nachhaltige Bewirtschaf-
tung ist unerlässlich, damit der Wald auch in Zukunft all seine 
Funktionen erfüllen kann. Das braucht Fachpersonen, die  
alle Zusammenhänge kennen. Die über 6000 Forstleute in der 
Schweiz sind bestens ausgebildet. Sie machen einen hervor-
ragenden, aber mitunter gefährlichen Job für uns alle.
 Auch während der Holzerei-Saison sind unsere Wälder 
meist frei zugänglich. Waldeigentümer und Gemeinden weisen 
Besucherinnen und Besucher aber dringend darauf hin, Ab-
stand von den Gefahrenzonen im Bereich von Holzschlägen zu 
nehmen, um sich selbst nicht in Lebensgefahr zu begeben und 
das Forstpersonal konzentriert arbeiten zu lassen. 

Konkret heisst das:
•  Absperrungen unbedingt respektieren. Sie bedeuten
 «Weg gesperrt, Lebensgefahr»

•  Ein Warndreieck bedeutet «Durchgang erlaubt, aber
 Vorsicht ist geboten»

•  Den Anweisungen des Forstpersonals Folge leisten

•  In Schlagflächen lauern auch Gefahren, wenn nicht
 gearbeitet wird. Hier gilt «Betreten verboten – auch
 an Wochenenden»

•  Holzbeigen sind keine Klettergerüste, das Besteigen
 kann zu schweren Unfällen führen

Illustration: Max Spring,
Waldknigge der 
Arbeitsgemeinschaft 
für den Wald 

Bäume fällen nützt Natur und Mensch 
Jetzt startet wieder eine neue Holzerei-Saison. Gezielte Holzschläge und 
Pflegemassnahmen sorgen für gesunde, stabile Wälder und ökologisch wertvolles 
Holz. Aber Vorsicht! Wo Bäume gefällt werden, lauern Gefahren. 

Mengenmässig wird diesen Winter wohl etwas weniger geholzt als in anderen Jahren. 
Nach den Winterstürmen und dem Borkenkäferbefall im trockenen Sommer wartet 
bereits mehr als genug Holz auf die Verarbeitung. Trotzdem sind da und dort 
Holzschläge geplant, sei es zur Verjüngung und Pflege im Schutzwald, zur Beseitigung 
kranker Bäume, zum Heizen oder für den Bedarf von hochwertigem Frischholz 

In der Schweiz wird nie mehr Holz geerntet, als nachwächst. Das ist im Gesetz 
festgeschrieben. Ausserdem ist jeder Holzschlag bewilligungspflichtig. Eine nachhaltige 
Bewirtschaftung ist unerlässlich, damit der Wald auch in Zukunft all seine Funktionen 
erfüllen kann. Das braucht Fachpersonen, die alle Zusammenhänge kennen. Die über 
6000 Forstleute in der Schweiz sind bestens ausgebildet. Sie machen einen 
hervorragenden, aber mitunter gefährlichen Job für uns alle.  

Auch während der Holzerei-Saison sind unsere Wälder meist frei zugänglich. 
Waldeigentümer und Gemeinden weisen Besucherinnen und Besucher aber dringend 
darauf hin, Abstand von den Gefahrenzonen im Bereich von Holzschlägen zu nehmen, 
um sich selbst nicht in Lebensgefahr zu begeben und das Forstpersonal konzentriert 
arbeiten zu lassen. Konkret heisst das: 

 

 
 Absperrungen unbedingt 

respektieren. Sie bedeuten 
«Weg gesperrt, Lebensgefahr» 
 

 Ein Warndreieck bedeutet 
«Durchgang erlaubt, aber 
Vorsicht ist geboten» 
 

 Den Anweisungen des 
Forstpersonals Folge leisten 
  

 In Schlagflächen lauern auch 
Gefahren, wenn nicht 
gearbeitet wird. Hier gilt 
«Betreten verboten – auch  
an Wochenenden»  
 

 Holzbeigen sind keine 
Klettergerüste, das Besteigen 
kann zu schweren Unfällen 
führen 

 
                      

Illustration: Max Spring,  
Waldknigge der Arbeitsgemeinschaft für den Wald 

Inserate-Annahmeschluss 
Freitag, 16. November 2018
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S C H U L E

Lagerwochen im August 2018
Oberstufe Wolfhalden

Lernteam A
Luzern

Bei der Abfahrt in Wolfhalden standen 
schon alle Schülerinnen und Schüler 
von der 7. bis 9. Klasse aus dem Lern-
team A pünktlich bereit. Für sie hiess 
es nämlich: lustige fünf  Tage in und 
um Luzern. Die Jugendlichen waren 
am Montag zuerst in Luzern mit «my-
Climate», einem Audio-Guide, unter-
wegs. So lernten die Jugendlichen die 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten ken-
nen und erfuhren viel über die Stadt 
Luzern. Gegen den Abend richtete 
man sich im Lagerhaus in Obernau bei 
Kriens ein. Nach einem köstlichen Es-
sen und Spiel und Spass war Nachtruhe 
angesagt, denn am nächsten Morgen 
ging die Exkursion schon um 8.00 Uhr 
nach Hergiswil. In der Glasi Hergiswil 
besuchten wir eine coole Ausstellung 
über die Entstehung der Glasi und der 
Glasherstellung.  Am Nachmittag stand 
eine zwei stündige Höhlenführung im 
«Hölloch» auf dem Programm. Am 
Mittwoch fuhren wir mit der Pilatus 
Bahn auf den Pilatus, wo wir die Aus-
sicht genossen und nach einer Stunde 
mit der Seilbahn nach Frakmüntegg 
fuhren. Dort unten am Fusse des Pila-
tus war das Rodeln eine rasante 
Abwechslung. Die Lagerwoche ver-
ging sehr rasch. Schon stand der 
zweitletzte Lagertag bevor. Der Be-
such im Gletschergarten mitten in  
Luzern war eine tolle Erfahrung, und 
man hat vieles über die Entstehung 
der Landschaft und die Klimaänderun-
gen im Laufe der Jahrmillionen ge- 
lernt. Besonders der Besuch des Spie-
gellabyrinths war spassig. Zu guter 

Letzt ging das ganze Lernteam ins 
Schwimmbad, bevor am nächsten Tag 
die Heimreise wieder angetreten wer-
den musste. Insgesamt war das Lager 
für uns alle ein unvergessliches Erleb-
nis.                    Janis Maier, Lernteam A

Lernteam B
Scuol

Am Montag sind wir abgefahren. Zu-
erst mit dem Zug, danach mit dem 
Postauto. Beim Zug fanden wir unse-
ren Wagon nicht auf Anhieb. Als wir  
in Scuol angekommen waren, gingen 
wir zum Lagerhaus. Danach gingen wir 
sofort wieder in die Stadt und machten 
einen OL, der ca. zwei Stunden dau-
erte. Am Dienstag hatten wir unser  
Lagerhaus schon gut gekannt. 
 Wir gingen täglich eine kleine 
Strecke laufen. Wir liefen auf den Berg 
Motta Naluns, und fuhren mit Monster 
Trottinetts den Berg hinunter. Am 
Mittwoch besichtigten wir das Schloss 
Tarasp, mit dem Mond im Teich (ein 
Kunstwerk!) und gingen danach zur 
Badi. Leider hatte sie geschlossen, wir 
durften aber stattdessen in der Stadt 
bummeln. Wir waren am Donnerstag 
in der Therme und davor waren wir 
sogar noch Bogenschiessen in Öster-
reich.  Am Freitag mussten wir das La-
gerhaus säubern und so schnell wie 
möglich (im Regen) zur Bushaltestelle 
laufen. Danach waren wir am Bahnhof 
und bekamen ein Geschenk von den 
Lehrpersonen. Wir fuhren wieder eine 
Weile mit dem Zug und stiegen da-
nach wieder um, auf den Bus, wieder 
nach Wolfhalden. 
        Frederik und Joel, Lernteam B

A

Lernteam C
La Chaux-de-Fonds

Am Sonntag ging es für einige von uns 
schon früh los. Sie fuhren mit dem  
Velo und Herrn Halter von St-Ursanne 
zum Camping Saginélegier (JU), wo  
sie übernachteten.  Am Montag fuhren 
sie via Mont Soleil nach La Chaux-de-
Fonds. 
 Alle anderen fuhren mit Frau 
Rohner am Montagmorgen per Post-
auto und Zug nach Neuchâtel. Dort  
angekommen machten wir einen Par-
cours  ‹Belle époque› durch die Altstadt 
und zum Schloss hinauf. Durch das Vi-
sioskop sahen wir, wie es früher dort 
aussah. Danach liefen wir zu unserem 
Lagerhaus oberhalb von La Chaux-de- 
Fonds, am Anfang der Juraweiden. 
Abends stiess die Velogruppe zu uns. 
 Am Dienstag gingen wir in die Stadt 
La Chaux-de-Fonds. Zuerst sahen wir 
uns bei der Touristinformation einen 
kurzen 3D-Film zur UNESCO-Weltkul-
turstadt und der Uhrenindustrie im  
Jura an.  Anschliessend machten wir in 
Gruppen eine Ralley durch die schach-
brettartig angeordneten Strassen der 
Stadt. Danach gingen wir in den Zoo 
‹Bois du Petit Château› und am Nach-
mittag ins spannende Uhrenmuseum. 
Oui, l’homme et le temps ...
 Am Mittwoch machten wir eine 
Wanderung zum Saut de Doubs an der 
Grenze Frankreich/Schweiz. Dort an-
gekommen wollten wir die Wasserfälle 
anschauen, doch leider gab es der 
trockenen Vormonate wegen, weder 
Wasser noch Wasserfälle zu sehen!
 Am Donnerstag wanderten wir  
mit 22 Welschen aus Echallens (VD), 
Briefkorrespondenz Klasse von Frau 
Rohner, auf den Creux du Van im Val  
de Travers. Der Creux du Van ist der 
‹Grand Canyon der Schweiz›. Es war 
eine lange und anstrengende Wande-
rung und oben am Abgrund sahen  
wir acht Steinböcke. Doch der Aufstieg 
lohnte sich, denn auf dem Creux du 
Van war die Aussicht fantastisch! Wir 
liefen nahe am Abgrund und bestaun-
ten den Felsenkessel.
 Am Freitag packten wir schon wie-
der unsere Sachen und machten uns 
auf den Heimweg. Es war ein tolles  
Lager in La Chaud-de-Fonds, welches 
uns sehr gut gefallen hat.
                       Mia Weber, Lernteam C
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C D

interessante Führung im Hafen von 
Basel. Später ging es zurück ins Lager-
haus wo es wie jeden Tag etwas Leck-
eres zu essen gab.
 Donnerstag war der letzte vollstän-
dige Tag in Basel und das nutzten wir 
natürlich aus. Zuerst ging es in das Pa-
piermuseum, wo wir unser eigenes 
Blatt Papier herstellen durften. Später 
mussten wir wieder selbst den Zoo 
finden, was gar nicht so einfach war. 
Nachdem wir eine Zeit in der Stadt 
herumliefen, haben wir dann doch 
einen Passanten gefragt. Die Person 
wusste zu unserem Glück welchen 
Bus wir nehmen mussten, also sind 
wir sogar noch vor den Lehrpersonen 
beim Zoo angekommen. Danach hat-
ten wir eine Weile Zeit alleine den  
Zoo anzuschauen.  Am Schluss unseres 

Lernteam D
Dornach

Am 27. August 2018 besammelte sich 
das Lernteam D in Wolfhalden auf  
dem Dorfplatz und düste ab ins Lager 
nach Dornach (Solothurn). In Basel 
angekommen fing es direkt mit einem 
spannenden Foto-OL an. Später durften 
wir auf das Münster und die schöne 
Aussicht geniessen.  Als uns dann allen 
ein bisschen schwindelig wurde, gin-
gen wir wieder runter auf sicheren 
Boden. Nach unserer Freizeit ging es 
dann mit Zug und Bus in unser Lager-
haus nach Dornach. 
 Am Dienstagmorgen mussten wir 
sehr früh aufstehen um rechtzeitig mit 
dem Bus in die Saline zu kommen. 
Dort hatten wir eine Führung und alle 
taten sehr interessiert, da sie im Hin-
terkopf hatten, dass es am Nachmittag 
in die Badi ging. Als wir die Führung 
überstanden hatten, war es so weit: ab 
in die Badi. Dort angekommen hüpften 
wir direkt ins Wasser, da es sehr heiss 
war an dem Tag.
 Um 8.15 am Mittwochmorgen wa-
ren wir schon auf den Beinen und un-
terwegs zum Tingueli Museum. Mit 
dem Rollstuhl und zu Fuss haben wir 
das Museum besichtigt. Dort haben  
einige gemerkt, dass sie nichts von 
Kunst verstehen, aber als wir selbst  
etwas Künstlerisches herstellen konn-
ten, waren plötzlich alle kleine Piccas-
sos. Nach dem Museumsbesuch hatten 
wir den  Auftrag, ohne Lehrpersonen zu 
der Verkehrsscheibe zu finden und sie 
dort zu treffen. Als das alle geschafft 
haben, hatten wir eine mehrheitlich 

B

Zoobesuches erzählte uns eine Zoo-
mitarbeiterin noch Spannendes über 
einzelne Tiere. Später ging es zurück 
ins Lagerhaus, wo wir unseren letzten 
Abend in vollen Zügen genossen. 
 Am Freitagmorgen ging es voller 
Elan ans Putzen des Lagerhauses. Als 
wir mit dem Lagerhausputz fertig war-
en, machten wir uns auf die Rückreise 
in das wunderschöne Appenzeller-
land. Es war ein schönes und anstren-
gendes Lager, was wir sicher nicht so 
schnell vergessen werden. 
                                              Lernteam D

Oberstufe  
Mittelstufe 
Unterstufe 
Kindergarten 
 

 

    Schule Wolfhalden  

Schulleitung Wolfhalden 
 
Die Schulleiterin von Wolfhalden Frau Anette Grasshoff hat sich aufgrund ihrer Krankheit 
leider entscheiden müssen, die Schule Wolfhalden per 31. Januar 2014 zu verlassen. 
Frau Grasshoff ist weiterhin krankgeschrieben. 
Ich wünsche ihr an dieser Stelle von Herzen gute Genesung und äussere die Hoffnung, 
dass das Verlassen der Stelle in Wolfhalden sie in ihrem Heilungsprozess unterstützt. 
Ihren Entscheid teilte Frau Grasshoff der Schulkommission und dem Gemeinderat mit. Der 
Gemeinderat Wolfhalden nahm die ausserordentliche Kündigung an und dankte ihr, dass 
sie damit den Weg frei machte, eine möglichst baldige Nachfolgelösung zu finden. Die 
Schulkommission wurde durch den Gemeinderat beauftragt, die Stelle auszuschreiben 
und die entsprechenden Abklärungen und Gespräche zu führen. Ziel ist, dem Gemeinderat 
Wolfhalden an der Sitzung vom 4. März 2014 einen Nachfolgerin oder einen Nachfolger 
zur Wahl vorzuschlagen. Die Schulleitung wird weiterhin durch Frau Jennifer Deuel ge-
währleistet. Sie ist die Hauptansprechpartnerin für alle Schulstufen und alle Anliegen. 
Herr Menno Huber nimmt alle Aufgaben in Bezug auf die Umstellung der Oberstufe auf 
das altersdurchmischte Lernen wahr. 
 
Pius Süess, Schulpräsident Wolfhalden 
 

Schule 
Wolfhalden
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Do 1.11. 14:15 Nachmittagskino: Zwitscherland 10/8 dialekt 
Do 1.11. 19:30 Fahrenheit 11/9 12/10 E/d
Fr 2.11. 20:15 Der Läufer 14/12 dialekt
Sa 3.11. 17:15 Wiedergeburt mit Regisseur Th. Schmelzer 16/16 D
Sa 3.11. 20:15 Klassentreffen 1 12/10 D
So 4.11. 10:10 Zeit für Utopien Anlass von AüB+Solardorf   D
So 4.11. 15:00 Pettersson und Findus – Findus zieht um 6/4 D
So 4.11. 19:30 Wolkenbruch 6/4 D
Di  6.11. 19:30 Der Läufer 14/12 dialekt
Mi 7.11. 14:00 Pettersson und Findus – Findus zieht um 6/4 D
Do 8.11. 19:30 Wolkenbruch 6/4 D
Fr 9.11. 20:15 Woman at War – Kona fer í stríõ 10/8 Isl/d
Sa 10.11. 17:15 Zwitscherland 10/8 dialekt
Sa 10.11. 20:15 Der Läufer 14/12 dialekt
So 11.11. 10:00 KlassiKino: Evita  E/d
So 11.11. 15:00 Ploey 6/4 D
So 11.11. 19:30 Fahrenheit 11/9 12/10 E/d
Di 13.11. 19:30 Swimming with men 6/4 D
Mi 14 .11. 14:00 Die Unglaublichen 2 8/6 D
Mi 14.11. 20:15 Cinéclub: Lucky 16/16 E/d
Do 15.11. 19:30 First Man – Aufbruch zum Mond 12/10 D
Fr 16.11. 20:15 Durs Appenzellerland 6/4 dialekt
Sa 17.11. 17:15 Wolkenbruch 6/4 D
Sa 17.11. 20:15 First Man – Aufbruch zum Mond 12/10 D
So 18.11. 15:00 Smallfoot 6/4 D
So 18.11. 19:30 Swimming with men 6/4 D
Di 20.11. 19:30 Der Trafikant 12/10 D
Mi 21.11. 14:00 Smallfoot 6/4 D
Do 22.11. 18:00 Sprachencafé: Italienisch Anmeldung 079 678 09 81  
Do 22.11. 19:30 CINEMA ITALIANO: Come un gatto in tangenziale  Ital/d
Fr 23.11. 20:15 Kinoteens: First Man – Aufbruch zum Mond 12/10 D
Sa 24.11. 17:15 Woman at War – Kona fer í stríõ 10/8 Isl/d
Sa 24.11. 20:15 Bohemian Rhapsody 12/10 E/d
So 25.11. 15:00 Die Unglaublichen 2 8/6 D
So 25.11. 19:30 Filmhit 
Di 27.11. 19:30 Woman at War – Kona fer í stríõ 10/8 Isl/d
Mi 28.11. 14:00 Smallfoot 6/4 D
Do 29.11. 18:00 Sprachencafé: Englisch Anmeldung 079 678 09 81 
Do 29.11. 19:30 Bohemian Rhapsody 12/10 E/d
Fr 30.11. 20:15  Der Trafikant 12/10 D

Rosenbar jeweils am Freitag und Samstag ab 19:30 offen
www.kino-heiden.ch

071 891 58 77
naturfarbenmalerei.ch

9410 HEIDEN AR
SCHULZ & ROTACH GMBH

FARBEN
NATUR
MALEREI

Wenn nicht jetzt wann dann?
 Gold 
 Herbstbunt 
 Erdigwarm
Wir bringen Farbe 
in ihr Leben

Spezialveranstaltung 
im Monat November im Kino
Rosental, Heiden

Samstag, 3. November 2018
17.15 Uhr
Mit Regisseur Thomas Schmelzer

Wiedergeburt – 
Deine Seele ist 
unsterblich

«Man lebt nur einmal» – heisst es. 
Aber woher wissen wir dies?  
Immerhin die Hälfte der Mensch-
heit glaubt an ein Weiterleben 
nach dem Tode. Geht also die  
Reise unserer Seele vielleicht  
sogar viele Jahrtausende durch 
zahlreiche Leben hindurch?

Nach dem erfolgreichen Dokumen-
tarfilm «Die Übersinnlichen» wid-
met sich Regisseur und Moderator 
Thomas Schmelzer nun in bewähr-
ter seriöser und bewegender Weise 
dem Thema der Reinkarnation – der 
erste umfassende Dokumentarfilm 
zum Thema! Hinduismus, Budd- 
hismus, Rosenkreuzer – viele spi-
rituelle Wege sprechen von der 
Wiedergeburt, selbst in der Bibel 
und im Koran finden sich dies-
bezüglich auslegbare Zitate.

Ein Film, der in die Tiefe geht und 
spannende Fragen beantwortet. 
Mit berührenden Geschichten und 
namhaften Experten zum Thema.

Wiedergeburt	-	Deine	Seele	ist	unsterblich	

	

	
	
Samstag,	3.	November	2018,	17:15	Uhr	
Mit	Regisseur	Thomas	Schmelzer	
	
„Man	lebt	nur	einmal“	-	heißt	es.	Aber	woher	wissen	wir	dies?	Immerhin	die	Hälfte	
der	Menschheit	glaubt	an	ein	Weiterleben	nach	dem	Tode.	Geht	also	die	Reise	
unserer	Seele	vielleicht	sogar	viele	Jahrtausende	durch	zahlreiche	Leben	hindurch?	
	
Nach	dem	erfolgreichen	Dokumentarfilm	„Die	Übersinnlichen“	widmet	sich	
Regisseur	und	Moderator	Thomas	Schmelzer	nun	in	bewährter	seriöser	und	
bewegender	Weise	dem	Thema	der	Reinkarnation	–	der	erste	umfassende	
Dokumentarfilm	zum	Thema!	Hinduismus,	Buddhismus,	Rosenkreuzer	–	viele	
spirituelle	Wege	sprechen	von	der	Wiedergeburt,	selbst	in	der	Bibel	und	im	Koran	
finden	sich	diesbezüglich	auslegbare	Zitate.	
	
Ein	Film,	der	in	die	Tiefe	geht	und	spannende	Fragen	beantwortet.	Mit	
berührenden	Geschichten	und	namhaften	Experten	zum	Thema.	
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Für Reparaturen aller Marken ist unser Team 
bestens  geschult damit der Werterhalt Ihres 
Fahrzeuges hoch bleibt. 

  

 

 City-Garage AG 
Hinterbissaustrasse 20 
9410 Heiden 
Tel 071 891 28 91      
www.city-garage.ch 

 

Am 9. November 2018 wird grünes Licht 
gegeben, ins Schwarze getroffen, wer-
den rote Fäden gesponnen, alle dürfen 
die Welt durch die rosarote Brille sehen 
und niemand soll Blau machen. Denn 
das Motto der diesjährigen Erzählnacht 
lautet: «In allen Farben». Die Bibliothek 
Heiden ist Teil der Schweizer Erzähl-
nacht. Team und Vorstand haben sich  
ein buntes Potpourri überlegt. Künstler 
und Kunstlehrer Werner Meier wird den 
Gästen Spannendes zum Thema Farben 
erzählen. Untermalt werden die Bei-
träge durch kulinarische Köstlichkeiten, 
mit denen der Frauenkochklub Heiden 
uns verwöhnen wird. Die Köchinnen wer- 
den jeweils ein farblich passendes Ge-
richt zwischen den Darbietungen servie-
ren. Treffpunkt ist um 19.30 Uhr in der 
Gerbe-Schulküche. 
Der Eintritt für die Veranstaltung inkl. 
Speisen und Getränke kostet 20 Franken. 

Anmeldungen werden
bis Mittwoch, 7. November unter 
Telefon 071 891 15 12 oder per 
E-Mail unter info@biblioheiden.ch 
entgegengenommen.                                           
            Miriam Hauschildt

Schweizer Erzählnacht 
zum Motto: 

«In allen Farben» 

Gemeindebibliothek 
Heiden · Grub

Spezialveranstaltung 
im Monat Oktober im Kino
Rosental, Heiden

Sonntag, 28. Oktober 2018, 
19.30 Uhr
  

Die stille Revolution – 
Kulturwandel in der 
Arbeitswelt

Der Film «Die stille Revolution» 
erzählt dokumentarisch die 
Geschichte eines Unternehmens, 
das die Zeichen der Zeit erkannt 
und seine internen Strukturen 
komplett umgekrempelt hat –
hin zu einer fairen und am Men-
schen orientierten  Arbeitswelt. 
Mit deutlich messbarem Gewinn 
für alle Beteiligten. 

 Herr Richard Butz, 
 Leiter vom Schlosshotel 
 Wartegg wird von    
 seinen Führungsgrund-
 sätzen aus dem Betrieb
 erzählen.
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Es ist wenig bekannt, 
dass die Windfahne auf 
der Turmspitze sowohl 
die Jahreszahl 1752 als 
auch die Jahreszahl 
1975 zeigt.

Das Geheimnis in der  
Kirchturmkugel ist gelüftet

Der Blickpunkt Grub wirft anlässlich 
der Kirchenrenovation in dieser Aus-
gabe in einem zweiten  Teil nochmals 
den Blick in die Vergangenheit. Die 
meisten Bilder sind dabei selbster-
klärend. 
 Im Mitteilungablatt vom 5. Novem-
ber 1975, dem Vorgänger vom heuti-
gen Blickpunkt Grub (siehe rechtes  
Bild) hielt Gemeindeschreiber Walter 
Züst damals Folgendes fest:
 Kurz nach der Durchführung des 
Dorffestes verschied unser Festspiel-
autor Walter Koller an einem Herz-
infarkt. Der unermüdliche Förderer 
appenzellischen Brauchtums hatte 
sich zuviel zugemutet. 
 Die Ergebnisse aus der Festwirt-
schaft zeigen keine Rekorderträge. 
Gewisse Erwartungen sind nicht ein-
getroffen. Sollte der Grund darin lie-
gen, weil alle Teilnehmer am Fest-
spiel etc. grosszügig bewirtet wur- 
den, so wäre dies ein guter Grund. 
Das Fest wird also keine finanziellen  
Gewinne bringen. Wir werden damit 
der schweren Aufgabe enthoben, ei-
nen Gewinn in gerechter Weise zu 
verteilen.
 Trotzdem hat dieses Dorffest viel 
Gewinn gebracht, der nicht mit Geld 
bewertet wird. Das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl zwischen beiden 
Grub wurde stark gefördert. Aber 
auch innerhalb der Dörfer ist ein  
Gefühl der Zusammengehörigkeit 
entstanden, das noch lange nach-
wirken wird. Möge dieses Gefühl  
bewirken, dass Friede über der Ge-
meinde waltet. Kein fauler Friede, 
sondern ein Friede, der davon aus-
geht, dass dem Menschen ein streit-
barer Geist innewohnt.

 Grub AR, 5. November 1975
 W. Züst

Bei der Abfassung dieses Berichtes  
ist es mir nicht besser gegangen, als 
meinen Vorgängern. Es hat pressiert 
weil die Kugel wieder auf den Turm 
gesetzt wird. 
 Walter Züst 
 Gemeindeschreiber

Die archivierten Zeitungen «Appenzeller 
Anzeiger» aus dem Verlag der Buchdruckerei 
R. Weber AG, Heiden und «Appenzeller 
Zeitung» aus dem Verlag der Buchdruckerei 
Schläpfer AG, Herisau, stammen aus den 
Kirchenrenovationsjahren 1952 resp.1975.
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Bild: Originalschriftstück «Im Weitern wird noch 
beigefügt». Unten: Abschrift des Textes.

Bild: Originalschriftstück «An spätere Zeiten».
Unten: Abschrift des Textes. 

Im Weitern wird noch beigefügt:

Die Renovation der Kirche und des Thurmes
ist unterm 4. Mai 1891 von der zahlreich ver-
sammelten Kirchhöre (Gemeindeversammlung)
einstimmig beschlossen und die Ausführung
derselben, mit unbedingter Vollmacht, dem
Gemeinderath übertragen worden.

Der Gemeinderath übergab dann die Ab-
schliessung den diesbezüglichen Akkordn
mit Ratifikationsvorbehalt, wie die Beaufsichtig-
ung der Bauten der hiesigen Baukommission
bestehend aus:
Gemeindehauptmann Johs. Rechsteiner Hartmannsreute,
Gemeinderath Johannes Graf auf der Halten und
Gemeinderath Joseph Luthiger im Dorf.
Von diesen sind mit folgenden Baumeistern
Akkorde abgeschlossen worden, denen der
Gemeinderath die Genehmigung ertheilt hat.

1. Herr J.J. Gyrr Hochbauflaschner St.Gallen erstellt
 die Bedachung des Thurmes und der Vorhalle. Die 
 Kugeln von Kupfer nebst Fahnen, im Feuer vergoldet,
 sammt allen erforderlichen Flaschnerarbeiten und
 Material für die Summe von 5000 Fr.
2. Herr Jakob Merz Maurermeister St.Gallen
 übernimmt die erforderlichen Maurerarbeiten
 und liefert das benöthigte Material laut Bau-
 beschrieb für die Summe von 4600 Fr.
3. Herr Theodor Schlatter Zimmermeister St.Gallen
 besorgt die Erstellung der Vorhalle, ohne Bedachung,
 laut Akkord für die Summe von 590 Frk.
4. Herr Rudolf Grundlehner Heiden, führt die Maler-
 arbeiten im innern der Kirche aus für 595 Fr.
 Nr. 1 hat den Akkord bereits ausgeführt. Nr. 2 geht der
 Vollendung rasch entgegen. Nr. 3 und Nr. 4 werden mit
 ihren Arbeiten nächstens auch beginnen.

 Grub, den 28. Juli 1891 Aus Auftrag:
    J.U. Graf Gemeindeschreiber

Die Abschriften der beiden Dokumente
wurden in verdankenswerter
Weise  durch Arthur Sturzenegger 
Schachen bei Reute, erstellt.

An spätere Zeiten.

So schwinget euch Gedanken
Hinauf in luft’ge Höh’,
Von der ich nun im Geiste
Entzückt herniederseh’.

Auch jene Dörfer, Matten,
Auch jenes traute Land,
Wo ich im Pfarrhausfrieden
des Lebens Höchstes fand.

Das Höchste, was uns Menschen
Beselingend durchglüht,
Was wir «die Liebe» nennen,
Die Herz zum Herzen zieht
Auch zu dem Vaterherzen
Hoch überm Sternenzelt,
Das wiederum uns umschlinget
Uns und die ganze Welt.

Zu dessen Preis und Ehre
Dies Kirchlein ward erbaut,
In dem dem theuern Gatten
Ich einst ward angetraut.

Mit dem ich nun gemeinsam
Von luft’gen Thurmeshöh’n
Der Zukunft Wünsche sende:
Ein stetes Wohlergehn!

  Frau Pfarrer Hugentobler
  Stephanie geb. Hoffmann
  Grub den 27/7.91

[Pfarrer Emil Hugentobler
war in Grub von 1887 – 1897 tätig.]
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Eggersrieter

Samstag, 
27. Oktober 2018
Schulhaus Eggersriet

20.00 Uhr Türöffnung

Ab 21.15 Uhr  
            

Sitzplatzreservation: 
reservation@eggersrieteroktoberfest.ch

Eintritt CHF 10.–

Weitere Infos:
www.eggersrieteroktoberfest.ch

Ab 18 Jahren

«Blickpunkt Grub»: Tarif-/Merkblatt

Sehr geehrte Inserenten

Die Inserate für das Mitteilungsblatt «Blickpunkt Grub» 
werden nach Spalten berechnet. Es gelten die unten 
stehenden Preise. Den Inserenten stehen folgende vier 
Spaltenbreiten zur Verfügung:

1-spaltig 1.5-spaltig 2-spaltig 3-spaltig 
= 58 mm = 89 mm = 120 mm = 182 mm

Der 1spaltige Millimeterpreis beträgt Fr. 0.60 für alle 
gelieferten Inserate (pdf, jpg oder eps), egal ob schwarz/weiss 
oder 4farbig. 
Für Inserate, die nachbearbeitet werden müssen, z. B. wegen 
zu geringer Auflösung der Bilder/Logos (mind. 200 dpi) usw. 
wird zusätzlich eine Gebühr nach Aufwand berechnet.

Berechnungsbeispiel:
Inseratehöhe x Grundpreis x Spalten
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 1  = Fr.  39.60 
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 1.5 = Fr.   59.40
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 2 = Fr.  79.20
66 mm ( Höhe)  x 0.60 x 3  = Fr. 118.80

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

z. B. Höhe  66 mm
1-spaltig           (58 mm)

z. B. Höhe  66 mm
1.5-spaltig        (89 mm)

z. B. Höhe  66 mm
2-spaltig          (120 mm)

z. B. Höhe  66 mm
3-spaltig        (182 mm)

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Höhe ist 
in mm-Schritten 
variabel!
max. Höhe  254 mm
mind. Höhe 55 mm

Die Druckunterlagen (Inserate) können als hochaufgelöstes 
pdf / jpg oder eps angeliefert werden. 
Eine Word-Datei muss zwingend mitgeliefert werden!
(Text und Bilder einzeln.)

Inserate und Texte: 
Redaktion Blickpunkt
blickpunkt@grub.ch

MÄNNER
mag man eben

FR AUEN
sind anders

+

Männerchor
Heiden

Samstag, 17. November 2018
Goldach SG

 19.30 Uhr, Aula Goldach

Sonntag, 18. November 2018
Wolfhalden AR
17.00 Uhr, Kronensaal 

Frauenchor
Goldach

Violoncello:
Maria-Christina Flüge-Meier

Klavier:
Claudio Bergantini

Moderation:
Duo Beatrix und Alexander Ott

Eintritt: Fr. 18.– 
Schüler, Lernende, Studenten
Fr. 10.–

C
ho

rk
on

ze
rt

e
Leitung: 

Michael Schläpfer
und Silvia Seipp
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Chorkonzert

Frauen sind anders 
und Männer mag man eben!

Für dieses witzige und spannungs-
geladene Chor-Konzert haben sich 
der MÄNNERCHOR HEIDEN und 
der FRAUENCHOR GOLDACH 
zusammen geschlossen. 

Die Dirigenten Michael Schläpfer 
und Silvia Seipp haben ein 
abwechslungsreiches Programm 
aus verschiedenen Musikstilen 
zusammengestellt. Heisst es 
«Mit Lieb bin ich umfangen» und 
«Goodnight Sweetheart» oder ist 
es nur eine «Nette Begegnung»? 
Es kann auch sein, dass der andere 
«Weit, weit weg» ist und deshalb 
seine Küsse aufbewahren muss 
«Save your kisses for me». Die 
Frauen kokettieren mit «Frauen 
sind anders».  Auch wenn sie 
meinen, dass das Gegenüber 
sie belogen hat «Du hast mich 
tausendmal belogen», lassen sie 
sich nicht entmutigen und werden 
zur «Dancing Queen». 
«Mues all de plooget Hansli sy» 
geben die Männer zum Besten 
oder sie versuchen es mit dem 
Senden von «All My Loving». 
Gewiss ist aber: «Männer mag man 
eben»! 
Begleitet werden die Sängerinnen 
und Sänger von Maria-Christina 
Flüge-Meier am Violoncello und 
Claudio Bergantini am Klavier. 
Durchs Programm führt das 
St.Galler Clown-Duo Beatrix und 
Alexander Ott.

Samstag, 17. November 2018, 
19.30 Uhr, Aula Goldach SG, 
Türöffnung 18.30 Uhr

Sonntag, 18. November 2018, 
17.00 Uhr, Kronensaal Wolfhal-
den, Türöffnung 16.00 Uhr

Eintritt: Fr. 18.–, Schüler, Lernende, 
Studenten Fr. 10.–
Vorverkauf ab 29. Oktober 2018, 
bei Robert Notter;  071 891 56 39. 
Keine Sitzplatzreservation!

Kleine Festwirtschaft in Goldach 
und Wolfhalden. 

Nach dem Konzert in Wolfhalden besteht 
die Möglichkeit, sich im 
Restaurant Krone zu verpflegen. 
Direkte Reservation; 071 891 11 20. 

SOLARSTROM, 
EIGENVERBRAUCH UND
ELEKTROMOBILITÄT

Noch nie war es so günstig wie 
heute, selber Solarstrom zu pro-
duzieren. Zusätzlich steigt die 
Wirtschaftlichkeit der Solarstro-
manlage, wenn ein Hausbesitzer 
möglichst viel des eigenen Stroms 
selber nutzt. Dieser Eigenver-
brauch lässt sich optimieren. 
Besonders geeignet dafür ist 
ein Elektrofahrzeug.

Informieren Sie sich an den Herbst-
veranstaltungen des Vereins Ener-
gie AR/AI über die Möglichkeiten 
von Solarstrom, die Optimierung 
des Eigenverbrauchs und die Elek-
tromobilität. 

• Donnerstag, 8. November 2018 
 Hotel Löwen, Appenzell

• Dienstag, 13. November 2018 
 Casino, Herisau

• Donnerstag,15. November 2018
 Hotel Bären, Speicherschwendi

 jeweils 19.30 Uhr 
 mit anschliessendem Apéro 

Weitere Infos: 
www.energie-ar-ai.ch

 
 

	

Wärmepumpe:	Heizsystem	von	heute	mit	Zukunft	
	
Die	CO2-Abgabe	auf	fossile	Brennstoffe	erhöht	die	Energiekosten	von	Haushalten	und	
Unternehmen	mit	einer	Öl-	oder	Gasheizung.	Bei	einem	Heizungsersatz	bildet	die	Wärmepumpe	
eine	bewährte	Alternative	mit	Zukunft.	
	
Wärmepumpen	(WP)	sind	Anlagen,	die	Umweltwärme	tieferer	Temperatur	in	Heizwärme	höherer	
Temperatur	umwandeln.	Sie	können	die	Energie	aus	der	Luft,	dem	Wasser	oder	der	Erde	gewinnen.	
Die	Umwandlung	erfolgt	mittels	Kompressor,	der	mit	Strom	betrieben	ist.	Eine	gute	WP	produziert	
mit	dem	zugefügten	Strom	vier-	bis	fünfmal	mehr	Energie	in	Form	von	Wärme.		
Ist	eine	WP	optimal	dimensioniert,	gilt	sie	als	sehr	effizient.	Betrieben	mit	erneuerbarem	Strom	
verursacht	sie	ausserdem	kaum	CO2-Emissionen.		
Muss	ein	Hauseigentümer	seine	Heizung	ersetzen,	empfiehlt	es	sich	aber,	den	energetischen	Zustand	
des	Gebäudes	zu	klären	und	das	Haus	allenfalls	zu	sanieren.	Denn	im	gut	gedämmten	Gebäude	ist	
nur	eine	kleinere	Heizung	nötig	und	der	Energieverbrauch	sowie	die	-kosten	sinken.	
	
Kasten	
Informationen	zum	Förderprogramm:	
www.energie.ar.ch	>	Förderung	
Energietipps	beim	Verein	Energie	AR/AI	
Bei	Fragen	rund	um	Energie	und	Energieeffizienz	wenden	Sie	sich	an	den	Verein	Energie	AR/AI.	
Geschäftsstelle	des	Vereins	Energie	AR/AI:	Energie	AR/AI,	Urnäscherstrasse	872,	9064	Hundwil,	Tel.	
071	353	09	49,	info@energie-ar-ai.ch		
	
	

	
	
	
Wärmepumpen	wandeln	die	Umweltwärme	tieferer	Temperatur	in	Heizwärme	höherer	Temperatur	
um.	Das	Bild	zeigt	eine	Wärmepumpe,	die	Erdwärme	mithilfe	einer	Erdsonde	nutzt.		
	
	
	

Portrait 
St. Nikolausgruppe 

Vorderland      

Die seit über 20 Jahren bestehende  
St. Nikolausgruppe Vorderland hat sich 
im September 2016 als Verein neu orga- 
nisiert. An der Philosophie der St. Niko-
lausgruppe hat dies nichts geändert. 
Ein Kurzportrait:
 Die Anfänge wurzeln in der katho-
lischen Kirchgemeinde; die Botschaft 
des heiligen Bischof Nikolaus von Myra 
wird von traditionell als Bischof geklei-
deten Männern in heutigen Worten in 
die Familien getragen. 
 Dabei werden sie vom historisch 
nicht gesicherten Knecht Ruprecht, im 
Volksmund «Schmutzli», begleitet. Der 
konfessionell neutrale Verein versteht 
seine Aufgabe noch immer auf diesem 
Grundsatz. Nicht Erziehung, Schelte, 
oder gar Bestrafung für nicht ordentli-
ches Verhalten sind seine Aufgaben, 
sondern die Ermunterung und Beloh-
nung für einen verantwortungsvollen, 
umsichtigen und zwischenmenschlichen 
Umgang von Kindern und Eltern. 
 Vor diesem Hintergrund versteht sich, 
dass die St.Nikolausgruppe ihre Besu-
che hauptsächlich Familien, Kinder-
gärten und sozialen Institutionen wie 
Behindertenwohnheimen widmet. Wir 
sind vor allem in den Vorderländer  
Gemeinden Heiden, Rehetobel, Wald, 
Grub, Eggersriet, Wolfhalden und  
Lutzenberg unterwegs. Nicht selten 
schenken die strahlenden Kinderaugen 
dem Nikolaus dabei fast mehr als die 
von ihm Besuchten – ein schöner Neben- 
effekt für die allesamt ehrenamtlich 
wirkenden Mitglieder und Helfer des 
Vereins!
 Diese Mitglieder sind notwendig, um 
die schöne Tradition weiter leben zu 
lassen. Wir freuen uns über jedes Neu-
mitglied.
Bei Fragen zum Verein wenden Sie 
sich bitte an den Präsidenten Werner 
Rüegg, rueegg.werner@bluewin.ch

 Termine für Besuche nimmt gerne 
 Patrizia Riedener 
 patrizia.riedener@bluewin.ch oder  
 078 793 95 87 entgegen.

Herbstveranstaltungen
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Wichtige Strasse im Vorderland wieder befahrbar:

Neue Brücke zwischen Wolfhalden 
und Walzenhausen

Die auch von Postautos der Linie Heiden–St. Margrethen 
befahrene Strasse ist wieder durchgehend befahrbar, 
nachdem zwischen Zelg (Wolfhalden) und Sonnenberg 
(Walzenhausen) eine neue Brücke über den Eichen-
bach gebaut worden ist.
 Im März 2018 wurde die 62 Jahre alte, dem heuti- 
gen Verkehr nicht mehr genügende Betonbrücke über 
den Eichenbach abgebrochen und die Strasse für den 
Durchgangsverkehr gesperrt.  Anschliessend erfolgte der 
Wiederaufbau, der in der ersten Oktoberhälfte abge-
schlossen werden konnte. Anlässlich der Einweihungs-
festlichkeiten würdigten Regierungsrat Dölf Biasotto 
sowie die beiden Gemeindepräsidenten Gino Pauletti, 
Wolfhalden, und Michael Litscher, Walzenhausen, die 
Bedeutung der Brücke als wichtiges Verbindungsele-
ment zwischen den beiden Gemeinden, aber auch 
zwischen dem Appenzeller Mittelland und dem äusse-
ren Vorderland einschliesslich des angrenzenden Rhein- 
tals. 

Wichtige Strasse im Vorderland wieder befahrbar: 

Neue Brücke zwischen Wolfhalden und Walzenhausen 

 

Die auch von Postautos der Linie Heiden – St. Margrethen befahrene Strasse ist 

wieder durchgehend befahrbar, nachdem zwischen Zelg (Wolfhalden) und Sonnenberg 

(Walzenhausen) eine neue Brücke über den Eichenbach gebaut worden ist 

 

Peter Eggenberger 

 

Im März 2018 wurde die 62 Jahre alte, dem heutigen Verkehr nicht mehr genügende 

Betonbrücke über den Eichenbach abgebrochen und die Strasse für den 

Durchgangsverkehr gesperrt. Anschliessend erfolgte der Wiederaufbau, der in der 

ersten Oktoberhälfte abgeschlossen werden konnte. Anlässlich der 

Einweihungsfestlichkeiten würdigten Regierungsrat Dölf Biasotto sowie die beiden 

Gemeindepräsidenten Gino Pauletti, Wolfhalden, und Michael Litscher, Walzenhausen, 

die Bedeutung der Brücke als wichtiges Verbindungselement zwischen den beiden 

Gemeinden, aber auch zwischen dem Appenzeller Mittelland und dem äusseren 

Vorderland einschliesslich des angrenzenden Rheintals.  

 

Anlässlich der offiziellen Einweihungsfeier in der ersten Oktoberhälfte ratterten ein 

uralter Traktor und weitere Oldtimers als erste Fahrzeuge über die neuerstellte 

Eichenbachbrücke.  

 Anlässlich der offiziellen Einweihungsfeier in der ersten 
Oktoberhälfte ratterten ein uralter Traktor und weitere 
Oldtimers als erste Fahrzeuge über die neuerstellte 
Eichenbachbrücke.            Bild und Text Peter Eggenberger

Adventskranzete 
mit anschliessendem 
Adventsverkauf

Wann: 
Mittwoch 28. November 2018

Zeit: 
ab 8.30 bis 19.00 Uhr für Kranzen / ab 14 Uhr für Verkauf 
mit Kaffeestube

Wo: Gruberhof Werkraum

Kranzen:
Herzlich laden wir euch zur Adventskranzete ein. Beim 
Gruberhof im Werkraum werden wir wieder diverse 
Adventskränze und -dekorationen herstellen. Kommt vorbei, 
gestaltet euren persönlichen Begleiter durch die Adventszeit 
nach euren Vorstellungen und helft uns die bestellten Krän-
ze, Gestecke und Türschmuck fertig zu stellen. Wer sich das 
erste mal an einem Kranz oder eine Adventsdekoration ver-
suchen will, ist ebenfalls herzlich willkommen. Wir zeigen 
euch sehr gerne wie Frau aber auc Mann etwas schönes 
zaubern kann.

Materialanlieferung:
Wir sind wieder froh um allerlei Material zum Kranzen.
Tannenäste, Thuja, Stechlaub, Efeu, etc. nehmen wir gerne 
ab Montag 26. November 2018 beim Gruberhof vor dem 
Werkraum entgegen. Wir bedanken uns jetzt schon für die 
tollen und vielfältigen Materialien.

Verkauf:
Wer es zeitlich nicht schafft, hat die Möglichkeit seinen 
Adventsschmuck zu bestellen und kann diesen am Nachmit-
tag ab 14 Uhr in der Kaffeestube (ebenfalls im Werkraum 
im Gruberhof) gemütlich abholen.

Der Verkauf des Adventsschmucks kann nur auf Bestellung 
erfolgen. Alle anderen Artikel, wie «Guetzli», «Berewegge» 
etc. sind wie gewohnt ohne Bestellung erhältlich.

Bestellungen bis Sonntag 25. November 2018 bei:
Heidi Fürer 071 891 18 18 oder heidi.fuerer@bluewin.ch
Bitte mit folgenden Angaben: Kranz, Gesteck oder 
Türschmuck, Wunschfarbe, Preisvorstellung

 
Adventskranzete mit anschliessendem Adventsverkauf 
 
Wann: Mittwoch 29. November 2017 
 
Zeit: ab 8:30 bis 19.00 Uhr für Kranzen / ab 14 Uhr für Verkauf mit Kaffeestube 
 
Wo: Gruberhof Werkraum 
 
Kranzen: 
Herzlich laden wir euch zur Adventskranzete ein. Beim Gruberhof im Werkraum werden wir wieder diverse 
Adventskränze und -dekorationen herstellen. Kommt vorbei, gestaltet euren persönlichen Begleiter durch die 
Adventszeit nach euren Vorstellungen und helft uns die bestellten Kränze, Gestecke und Türschmuck fertig zu 
stellen. Wer sich das 1.mal an einem Kranz oder eine Adventsdekoration versuchen will, ist ebenfalls herzlich 
willkommen. Wir zeigen euch sehr gerne wie Frau was schönes zaubern kann. 
 
Materialanlieferung: Wir sind wieder froh um allerlei Material zum Kranzen.  
Tannenäste, Thuja, Stechlaub, Efeu, etc. nehmen wir gerne ab Montag 27.11.2017 beim Gruberhof vor dem 
Werkraum entgegen. Wir bedanken uns jetzt schon für die tollen und vielfältigen Materialien. 
 
Verkauf: 
Wer es zeitlich nicht schafft, hat die Möglichkeit seinen Adventsschmuck zu bestellen und kann diesen am 
Nachmittag ab 14 Uhr in der Kaffeestube (ebenfalls im Werkraum im Gruberhof) gemütlich abholen.  
Der Verkauf des Adventsschmucks nur auf Bestellung erfolgen. Alle anderen Artikel, wie «Guetzli», 
«Berewegge» etc. sind wie gewohnt ohne Bestellung erhältlich. 
 
Bestellungen bis Sonntag 26.11.2017 bei: 
Heidi Fürer 071 891 18 18 oder heidi.fuerer@bluewin.ch  
Bitte mit folgenden Angaben: Kranz, Gesteck oder Türschmuck, Wunschfarbe, Preisvorstellung 
 

   

 
Adventskranzete mit anschliessendem Adventsverkauf 
 
Wann: Mittwoch 29. November 2017 
 
Zeit: ab 8:30 bis 19.00 Uhr für Kranzen / ab 14 Uhr für Verkauf mit Kaffeestube 
 
Wo: Gruberhof Werkraum 
 
Kranzen: 
Herzlich laden wir euch zur Adventskranzete ein. Beim Gruberhof im Werkraum werden wir wieder diverse 
Adventskränze und -dekorationen herstellen. Kommt vorbei, gestaltet euren persönlichen Begleiter durch die 
Adventszeit nach euren Vorstellungen und helft uns die bestellten Kränze, Gestecke und Türschmuck fertig zu 
stellen. Wer sich das 1.mal an einem Kranz oder eine Adventsdekoration versuchen will, ist ebenfalls herzlich 
willkommen. Wir zeigen euch sehr gerne wie Frau was schönes zaubern kann. 
 
Materialanlieferung: Wir sind wieder froh um allerlei Material zum Kranzen.  
Tannenäste, Thuja, Stechlaub, Efeu, etc. nehmen wir gerne ab Montag 27.11.2017 beim Gruberhof vor dem 
Werkraum entgegen. Wir bedanken uns jetzt schon für die tollen und vielfältigen Materialien. 
 
Verkauf: 
Wer es zeitlich nicht schafft, hat die Möglichkeit seinen Adventsschmuck zu bestellen und kann diesen am 
Nachmittag ab 14 Uhr in der Kaffeestube (ebenfalls im Werkraum im Gruberhof) gemütlich abholen.  
Der Verkauf des Adventsschmucks nur auf Bestellung erfolgen. Alle anderen Artikel, wie «Guetzli», 
«Berewegge» etc. sind wie gewohnt ohne Bestellung erhältlich. 
 
Bestellungen bis Sonntag 26.11.2017 bei: 
Heidi Fürer 071 891 18 18 oder heidi.fuerer@bluewin.ch  
Bitte mit folgenden Angaben: Kranz, Gesteck oder Türschmuck, Wunschfarbe, Preisvorstellung 
 

   

 

Anmeldung	bis	spätestens	Freitagmittag	
an:	079	563	40	44	(Gabi	Keller)	
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«Check In mit der 
Jugendmusik Heiden» 

Im zweijährigen Rhythmus organi-
siert die Jugendmusik Heiden jeweils 
ihre Abendunterhaltung. Das Kon-
zertprogramm steht in diesem Jahr 
unter dem Motto «Check In mit  
der Jugendmusik Heiden». Zum er-
sten Mal wurde das Organisations-
komitee durch den Eventmanager 
David Seitz unterstützt. Für ihn  
wird die Abendunterhaltung der  
erste grössere Anlass sein, bei dem  
er die Fäden in der Hand hält. 

Am 16. und 17. November findet die 
diesjährige Abendunterhaltung der  
Jugendmusik Heiden statt. Im Kursaal 
bieten die Jugendlichen aus Heiden 
und der Region jeweils ab 19.30 Uhr 
ein rund zweieinhalbstündiges Pro-
gramm, welches unter dem Motto 
«Check In mit der Jugendmusik» steht. 
Zum ersten Mal wurde das Organisa-
tionskomitee durch einen Eventman-
ager unterstützt. Als Diplomarbeit sei-
ner Zusatzausbildung zum Eventma- 
nager entschied sich David Seitz, ehe-
maliger Tambourenleiter der Jugend-
musik Heiden dazu, ein Konzept für 
die Abendunterhaltung seines ehema-
ligen Vereins zu entwerfen.  Laut Seitz 
war die Planung der Abendunterhal-
tung ein idealer Einstieg in die Event-
planung. «Obwohl ein gewisser Rah-

men bereits vorgegeben war, hatte ich 
trotzdem einen kreativen Handlungs-
spielraum», erklärt er.  Auch der Präsi-
dent, Reto Bischofberger, war von An-
fang an begeistert vom Konzept der 
diesjährigen Abendunterhaltung: «Das 
fertige Konzept war so durchdacht 
und komplex, dass es schade gewesen 
wäre, dieses nicht umzusetzen», so 
Bischofberger.

 Fast unumgänglich, ohne
 Kompromisse auszukommen  
Schon vorher hat Seitz diverse Projek-
te mitorganisiert. Die Abendunterhal-
tung ist jedoch der erste grössere An-
lass, bei dem er die Fäden in der Hand 
hält. Für Präsident Bischofberger und 
das restliche Organisationskomitee 
waren nicht nur Überlegungen bis ins 
Detail besonders wertvoll, sondern 
auch von neuen Organisationsme-
thoden konnte das gesamte OK profi-
tieren. «David Seitz hat uns ein Kon-
zept verfasst mit einer Art Leitfaden 
der die Arbeit sehr erleichtert und 
auch neue Ansätze in der Organisation 
eingebracht, wie das Verwenden von 
Dropbox», erzählt Bischofberger. Für 
den Eventmanager war die Haupt-
schwierigkeit, das OK von der eigenen 
Idee zu überzeugen. «Bei so vielen  
Mitwirkenden ist es fast unumgäng-
lich, ohne Kompromisse auszukom-
men», so Seitz.  

 Neue Ansätze ausprobiert 
Während Seitz noch nicht zu viel zu 
den Besonderheiten der diesjährigen 
Abendunterhaltung verraten möchte, 
macht es Bischofberger für die Be-
sucherinnen und Besucher spannend: 
«In diesem Jahr haben wir ganz neue 
Ansätze ausprobiert und die ganze  
Unterhaltung professioneller aufgezo-
gen. Angefangen beim Unterhaltungs- 
und Ablaufkonzept bis zur Technik 
wird unseren Gästen so einiges ge- 
boten werden», sagt Bischofberger  
abschliessend. 

Alle Informationen 
auf einen Blick: 

Abendunterhaltung 
Jugendmusik Heiden 
«Check In mit der 
Jugendmusik Heiden» 

Freitag und Samstag, 
16. und 17. November 2018
Kursaal Heiden 
Türöffnung ab 18 Uhr 
Konzertbeginn um 19.30 Uhr

Verköstigung, Tombola 
und Bye Bye Bar

Tickets und Platzreservationen 
unter: www.j-m-h.ch oder 
079 215 04 04

Unter dem Motto «Check In 
mit der Jugendmusik Heiden» 
lädt die Jugendmusik Heiden 
im November zur diesjährigen 
Abendunterhaltung ein.
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K O P F  H O C H ,  H E R R  S C H Ü Ü C H !

Situative Schuldgefühle, aufgezeichnet von Hans Moser 
in der Publikation «Kopf hoch, Herr Schüüch!» 

erschienen im Nebelspalter- Verlag Rorschach im Jahr 1987.

Grosse Auswahl an Sujets 
für Traueranzeigen

Wir leiten die Anzeige 
auch an die Zeitung weiter

 Nr. Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

 636 Freitag, 16. 11. 2018  Freitag, 30. 11. 2018

 637 Freitag, 07. 12. 2018  Freitag, 21. 12. 2018

Terminkalender 2018

Blickpunkt Grub

Autospenglerei & Spritzwerk AG

Ebni 537
9035 Grub AR
info@willi-jenni.ch
www.willi-jenni.ch

Abschleppdienst 
Tag und Nacht

Tel.  071 891 15 84
Fax  071 891 38 42
M. 079 437 47 26

Die Inserate im Blickpunkt 
werden beachtet!

	

	

Skiliftstöbli Grub

Freitag, 
9. November 2018 
ab 17.30 Uhr

Bäse-       
          Beiz

Neu!
Inserate und Texte bitte senden an 

Herr Arie Thür
arie.thuer@grub.ch
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Start in die Indoor Cycling  
Saison am 22. Oktober 2018  

071 898 33 88  www.heilbad.ch

ganzschön 
sportlich

Frühbucherrabatt

bis 4. Nov. 2018!

Urban Kuratli

Birkenstrasse 12  Oberstofel
9100 Herisau   9127 St.Peterzell
Telefon 071 351 18 90 Telefon 071 377 16 26

eidg. dipl. Immobilien-Treuhänder
Immobilien-Schätzer mit eidg. Fachausweis
Immobilien-Verwalter mit eidg. Fachausweis

Schätzungsexperte für Immobilien des Hauseigentümerverbandes AR
SVIT-Mitglied (Schweizerischer Verband der Immobilienwirtschaft)

Immobilien-Verkäufe / Marktwertschätzungen / Verwaltungen / Abparzellierungen

Der neue Opel

GRANDLAND

Zil-Garage St. Gallen AG 
9016 St. Gallen, 071 282 30 40
www.zil-garage.ch

Mühlegg – Garage
9000 St. Gallen, 071 222 75 92
www.muehlegg-garage.ch

Autocenter Winkeln GmbH
9015 St. Gallen, 071 310 08 40
www.opel-winkeln.ch

Langmoos-Garage
9404 Rorschacherberg, 071 855 40 42
www.schawalder.opel.ch

Blickpunkt Grubt Februar 201818

 Das Wetter im Januar 2018               
 Obwohl das Wetter in diesem Monat aussergewöhn-
lich milde und niederschlagsarm war, stand dieser ganz 
im Zeichen der Stürme. Die ersten beiden Neujahrstage 
gingen mit zeitweiligem Sonnenschein und kurzem, leich-
tem Schneefall recht wechselhaft über die Runde. Am 
Abend des ersten Neujahrstages zeigte das Thermometer 
den Tageshöchstwert von 5 °C an. Die Isobarenkarte vom 
Zweiten offenbarte eine eher seltene Konstellation der 
Druckgebiete. Das Sturmtief «Burglind» verlagerte sich 
vom Atlantik herziehend Richtung Dänemark und brachte 
zusammen mit den Tiefs über Irland und den Azoren und 
unter Mitarbeit des Hochdruckgebietes westlich von Gib- 
raltar eine Orkanlage und drohte damit auch unserem 
Land mit einer heftigen Sturmzeit. Allein die Tatsache, 
dass der barometrische Druck innert zwölf Stunden um 
zehn Hektopascal gesunken war, setzte das Zeichen auf 
Sturm. In den ersten Nachtstunden zum Dritten hatte es 
bei einer Temperatur um die drei Grad und einem leich- 
ten Westwind  unbedeutend geschneit. Im Laufe der Nacht 
nahm die Windstärke zu und erreichte am frühen Morgen 
bereits 40 bis 60 km/h. Zur Mittagszeit machte sich ein 
ostziehendes Gewitter über dem Kaien bemerkbar, wäh-
rend die Sturmböen bereits die 72 km/h erreichten. Noch 
bis zum Morgen des fünften Tages rüttelte der Sturm an 
unseren Häusern. Dann aber brachte uns eine Südföhn-
lage unberechenbare Böen, aber auch aussergewöhnlich 
milde Tages- und Nachttemperaturen. Vom Fünften bis 
zum Neunten standen die Tagestemperaturen zwischen 
acht und dreizehn Grad, während sie zur Nachtzeit einen 
Höchstwert von 12,7 °C erreichten. Für einige Tage ruhte 
das Wetter zwischen sonnigen Stunden und dichtem Ne-
belgrau, um darauf von den über Grossbritannien zie-
henden Orkantiefs «Evi» und «Frederike» ordentlich aufge-
rüttelt zu werden. In den frühen Morgenstunden des 16. 
zogen die ersten Böen mit zunehmender Stärke durch un-
ser Tal. Auf der Gruber Passhöhe wurde eine Windspitze 
von 94,3 km/h gemessen. Dichte, weissgraue, vom Sturm 
getragene Regen- und Schneevorhänge schoben sich in 
hohem Tempo durch die Landschaft. Über drei Tage hatte 
uns der Sturm im Griff. Die Tage 21 bis 23 zeigten sich bei 
milden Temperaturen grau und nass. Der 24. begann mit 
einem prachtvollen Sonnenaufgang und leitete damit eine 
Reihe milder und teils sonniger Tage ein. Der 31. wurde 
ein Tageshöchstwert von 7,6 °C gemessen. Der extreme 
Druckfall von 1018,0 hPa auf 1009,0 hPa liess einiges 
erwarten. Ausserdem war in der kommenden Nacht der 
zweite Vollmond in diesem Monat zu beobachten. Rück-
blickend betrachtet, zählt dieser Januar mit Tagestempera-
turen zwischen 8 °C und 13 °C, einem einzigen Eistag und 
der tiefsten Tagestemperatur von -4,2  °C (Vorjahr -14,7 °C) 
zu einem der mildesten Wintermonate der letzten Jahre. 
Auch brachten die neun Niederschlagstage lediglich 41,4 
mm zusammen.

G R U E B E R  W E T T E R F R O S C H

Peter Keller

Mittagstisch
Wir laden alle Frauen und Männer an den gemeinsamen 
Mittagstisch ein. 
Täglich offerieren wir Ihnen die Möglichkeit, nebst einem 
Plauderstündchen ein feines Mittagessen einzunehmen.

 Profitieren Sie von diesem Angebot und geniessen 
 Sie den Tag.

 Wo  Caféteria im Alterswohn- und 
   Pflegeheim Grub AR

 Wann  täglich

 Preis  12.– Franken pro Person

 Anmeldung  bis spätestens am Vortag unter
   Telefon 071 898 83 20

 Herzlich willkommen in der Weiherwies.

Inserate-Annahmeschluss 
Freitag, 16. März 2018

Grub • Eggersriet
9035 Grub AR    9034 Eggersriet     Tel.  071 891 22 20 •  Fax  071 891 22 75    
                                                             E-Mail: elektrohochreutener@bluewin.ch

• Elektroinstallationen
• Telefoninstallationen / Telefonapparate 
• ISDN / ADSL– Anlagen  
• Netz- / Freileitungsbau 
• Alarmanlagen 
• Satelitenempfangsanlagen 

- dynamisch • Netzwerkverkabelungen 
- zuverlässig • Waschmaschinen  
- kompetent • Küchengeräte 

Ihr Partner für alle Elektro- und Kommunikations-Installationen 

hochreutener elektro ag

9035 Grub AR    9034 Eggersriet     Tel.  071 891 22 20 •  Fax  071 891 22 75    
                                                             E-Mail: elektrohochreutener@bluewin.ch

• Elektroinstallationen
• Telefoninstallationen / Telefonapparate 
• ISDN / ADSL– Anlagen  
• Netz- / Freileitungsbau 
• Alarmanlagen 
• Satelitenempfangsanlagen 

- dynamisch • Netzwerkverkabelungen 
- zuverlässig • Waschmaschinen  
- kompetent • Küchengeräte 

Ihr Partner für alle Elektro- und Kommunikations-Installationen 

Tel. 071 891 22 20 · Fax 071 891 22 75 · E-Mail: info@elektrohochreutener.ch

 
Adventskranzete mit anschliessendem Adventsverkauf 
 
Wann: Mittwoch 29. November 2017 
 
Zeit: ab 8:30 bis 19.00 Uhr für Kranzen / ab 14 Uhr für Verkauf mit Kaffeestube 
 
Wo: Gruberhof Werkraum 
 
Kranzen: 
Herzlich laden wir euch zur Adventskranzete ein. Beim Gruberhof im Werkraum werden wir wieder diverse 
Adventskränze und -dekorationen herstellen. Kommt vorbei, gestaltet euren persönlichen Begleiter durch die 
Adventszeit nach euren Vorstellungen und helft uns die bestellten Kränze, Gestecke und Türschmuck fertig zu 
stellen. Wer sich das 1.mal an einem Kranz oder eine Adventsdekoration versuchen will, ist ebenfalls herzlich 
willkommen. Wir zeigen euch sehr gerne wie Frau was schönes zaubern kann. 
 
Materialanlieferung: Wir sind wieder froh um allerlei Material zum Kranzen.  
Tannenäste, Thuja, Stechlaub, Efeu, etc. nehmen wir gerne ab Montag 27.11.2017 beim Gruberhof vor dem 
Werkraum entgegen. Wir bedanken uns jetzt schon für die tollen und vielfältigen Materialien. 
 
Verkauf: 
Wer es zeitlich nicht schafft, hat die Möglichkeit seinen Adventsschmuck zu bestellen und kann diesen am 
Nachmittag ab 14 Uhr in der Kaffeestube (ebenfalls im Werkraum im Gruberhof) gemütlich abholen.  
Der Verkauf des Adventsschmucks nur auf Bestellung erfolgen. Alle anderen Artikel, wie «Guetzli», 
«Berewegge» etc. sind wie gewohnt ohne Bestellung erhältlich. 
 
Bestellungen bis Sonntag 26.11.2017 bei: 
Heidi Fürer 071 891 18 18 oder heidi.fuerer@bluewin.ch  
Bitte mit folgenden Angaben: Kranz, Gesteck oder Türschmuck, Wunschfarbe, Preisvorstellung 
 

   

Scho isch es wieder so wiit!
Es isch Grueber Räbefest Ziit!

Am Mittwoch 7. November 2018 seid ihr alle herzlich 
eingeladen zum «Räbefescht». Start zum Räbäliechtli-
Umzug um 17.30 Uhr beim Schulhausplatz Grub SG

• Schnitzwerkstatt für alle Gruber Kindergarten- und Schulkinder  
 (genauere Informationen dazu via Schule Grub SG)
  o Gruberhof Bühne 8.30 bis 11.30 Uhr
  o Mitbringen; Schnitzwerkzeug, Guetzliförmli
• Wer mit den kleinen Kindern zu Hause schnitzen möchte kann  
 zwischen 9.30 und 11.30 Uhr sehr gerne eine Räbe holen beim  
 Gruberhof vor dem Turnhallen Eingang.
• Räbenfest und Umzug findet im Freien und bei jeder Witterung  
 statt!
• Zum Abschluss gibt’s noch eine warme Kürbissuppe
• Für Unkosten wird eine Kasse aufgestellt. Danke für Ihren Beitrag!
 Bei Fragen stehen euch Jsabelle Rüfenacht 071 223 84 77 oder
 Barbara Sonderegger: 071 222 39 78 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf ganz viele 
Lichter und strahlende Gesichter
Frauengemeinschaft Grub SG 
und Schule Grub SG

Colette Mouron und Ramona Fiore
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➔ Schnitzwerkstatt für alle Gruber Kindergarten- und Schulkinder (genauere Informationen dazu 

via Schule Grub SG) 
o Gruberhof Bühne 08:30 bis 11:30 Uhr  
o Mitbringen; Schnitzwerkzeug, Guetzliförmli 

➔ Wer mit den kleinen Kindern zu Hause schnitzen möchte kann zwischen 09:30 und 11:30 Uhr 
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Wir freuen und auf ganz viele Lichter und strahlende Gesichter 
Frauengemeinschaft Grub SG und Schule Grub SG 
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BL I CKPUNKT-B I LDER  DES  MONATS

Ergiebige Apfelernte; eingesandt von Thomas Müller

Frühherbstliche Impression; eingesandt von Daniel Mathis
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U Blickpunkt-Bild des Monats
 Senden Sie Ihr Bild in hoher Auflösung (jpg), mit dem Vermerk 
 «Bild des Monats 2018» an den Blickpunkt Grub. 

 arie.thuer@grub.ch

 Über eine Veröffentlichung entscheidet die Redaktion. 
 Mit der Einsendung wird automatisch das Recht für eine 
 Veröffentlichung erteilt.

K A F F E E M A S C H I N E N M O R G E R

Langgasse 36 · 9008 St.Gallen
071 244 80 30 · www.kafi.ch

Die autorisier te,  kompetente ostschweizer
Kaf feemaschinen Ser vice-Stelle

Reparatur. Beratung. Verkauf.
Bohnen. Kapseln.  Maschinen.

Mittagstisch

Wir laden alle Frauen und Männer an den gemeinsamen 
Mittagstisch ein. 
Täglich offerieren wir Ihnen die Möglichkeit, nebst einem 
Plauderstündchen ein feines Mittagessen einzunehmen.

 Profitieren Sie von diesem Angebot und geniessen 
 Sie den Tag.

 Wo  Caféteria im Alterswohn- und 
   Pflegeheim Grub AR

 Wann  täglich

 Preis  12.– Franken pro Person

 Anmeldung  bis spätestens am Vortag unter
   Telefon 071 898 83 20

 Herzlich willkommen in der Weiherwies.

Bitte berücksichtigen 
Sie unsere Inserenten!

AB-AutoGarage, Paradiesstrasse 1, 9410 Heiden

+41 (0)71 898 00 80, garage.appenzellerbahnen.ch

Die Tage werden kürzer und die Temperaturen fallen.

Es wird Zeit für Ihren Reifenwechsel!

Zeit für Ihren Reifenwechsel

Unsere AB-AutoGarage in Heiden bietet:

Beratung für optimale Reifenwahl nach Ihren Bedürfnissen

Bestellung der Reifen Ihrer Wahl

Montage & Auswuchtung mit modernsten Techniken

Reifen in allen Dimensionen und für alle Felgenarten

�

�

�

�

Öffentliche Orientierungsversammlung 

 Montag, 12. November 2018
20.00 Uhr, im Dorfstöbli
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G R U E B E R  W E T T E R F R O S C H

Peter Keller

 Das Wetter im September 2018                    
 Seit dem Vorabend hatte es fast ununterbrochen gereg-
net und um Mitternacht zeigte das Thermometer 9,9 °C. 
Der Wind drehte sich nun gegen Ost. In den letzten 24 
Stunden zogen graue Wolken durch und beschenkten die 
dürstende Flora mit über 51 Liter Wasser pro Quadratme-
ter. Diese Gabe war der gesamten Natur umso wertvoller, 
als dass die natürlichen Wasserquellen für die winterliche 
Abgabe vorausgehend entsprechend bereichert werden 
müssen. So begann der erste meteorologische Herbsttag 
und herbstlich blieb es bis zum Dritten, der dann von 
einem hochdruckbestimmten Spätsommerwetter einge-
holt wurde. Die grossräumige Hochdruckbrücke belegte 
Mitteleuropa und die westlichen Gebiete Russlands. Die 
Gesamtkonstellation der sommerlichen Wetterlage führte 
am Sechsten zum Aufbau mehrerer Gewitterzellen über 
der Ostschweiz. Zwei davon zogen auf verschiedenen Glei-
sen südlich und nördlich mit einigem Donnergrollen und 
einige unbedeutende Tropfen hinterlassend, gegen Osten. 
Am Siebten wurden wird nochmals mit einer beschei-
denen Regenmenge bedient, da ein kurzlebiges Tief über 
der Nordsee kühlere Nordluft in unser Land schob. Das 
von den Azoren herreisende ausgeprägte Hochdruckge-
biet mit dem Ziel Mitteleuropa übertraf die Auswirkungen 
des vorangegangenen Drucksystems. In den klaren Nacht-
stunden blieb die Temperatur bei milden 10 °C hängen.  
Wie das Barometer, verhiess auch der am östlichen Himmel 
aufsteigende Heissluftballon gutes Tageswetter. Die lichte 
Tageslänge verkürzte sich zusehends und die am Abend 
zunehmende Luftfeuchtigkeit führte mit dem Tempera-

turabfall zu starker Taubildung, welche in den Strahlen des 
erwachenden Tages die Wiesen silbern glänzen liess. Im 
Abgleich mit den Wetterverhältnissen anderer Weltteile 
dürfen wir die unsrigen – Ausnahmen einbezogen – als 
gemässigt und harmlos betrachten. Im amerikanischen 
Staat Süd Carolina rüstete man sich gegen den Hurrikan 
«Florance», der einen Durchmesser von 1000  km aufwies. 
Da Windgeschwindigkeiten von über 180 km/h und über 
1000 l/Std. Regen zu prognostizieren waren, wurden meh-
rere Millionen Einwohner evakuiert. Bei uns (immer aus 
der Sicht des berichtenden Wetterfrosches) baute sich 
gegen Ende dieses Tages im Westen eine bleigraue Ge-
witterwolke auf, die sich unter drohendem Grollen über 
südliche Gefilde gegen Osten schob. Eine nachfolgende 
Regenzelle brachte im nach hinein noch 26 Liter. Der 
23. steht für den Astronomischen Herbstanfang, war ein 
milder Föhntag mit mässig starken Böen, die gegen Abend 
an Stärke zunahmen und in den ersten Nachtstunden mit 
68 km/h nahe an die Sturmstärke kamen. Diese waren al-
lerdings nicht mehr allein dem Föhn zuzuschreiben, son-
dern den Auswirkungen des Sturmtiefs «Fabienne» über 
dem Baltikum, das uns noch eine Einlage von starkem Re-
gen brachte.  Am Morgen des 25. waren die Wiesen mit 
dem ersten Reif belegt, denn die Nachttemperatur war 
auch zwei Meter über dem Erdboden auf 1,7 °C gesun-
ken. In den folgenden zwei Tagen sorgte eine stete Bise für 
tiefe Tagestemperaturen, blies ab die daherschleichenden 
Nebelzüge diskret in den Landgraben zurück. In den letz-
ten fünf Monatstagen reduzierten sich die barometrischen 
Druckwerte um 10 hPa zusammen mit den Temperaturen. 
Während des Tages die Werte um die 14 °C lagen, kamen 
des Nachts nur einstellige Werte vor. Bevor wir uns vom 
sonnigen und milden September verabschieden, eine 
kurze Zusammenfassung: sie zeigt eine einmalige maxi-
male Tagestemperatur von 25,4 °C, einen Tagestiefstwert 
von 6,1 °C. Wir hatten 21 Sonnen- und 10 Regentage. An 
Regen kamen 113,5 Liter zusammen. (Im Vorjahr waren es 
297,5 Liter). 

Foto: Bernhard Lutz
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Freitag, 26. Oktober, 14.15 Uhr, im Alterswohnheim Grub AR
Katholische Andacht mit Niklaus Züger - offen für alle

Sonntag, 28. Oktober
10.00 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Evang.-ref. Kirche 
Rehetobel

Dienstag, 30. Oktober, 14.00 Uhr
Seniorennachmittag in der Cafeteria des Alterwohnheims 
Weiherwies Grub AR, Schweizer Musik, isländischer Humor und 
umgekehrt.

Sonntag, 4. November
10.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Grub AR, Pfr. Carlos Ferrer

Freitag, 9. November,14.15 Uhr, im Alterswohnheim Grub AR
Musikalische Träumereien mit Andacht - offen für alle

Sonntag, 11. November
10.00 Uhr Gottesdienst im Gesundheits- und Seniorenzentrum 
Eggersriet, Pfrn. Ulrike Hesse (Kanzeltausch)

Sonntag, 18. November
Besuchen Sie bitte den Gottesdienst in einer Nachbargemeinde.

Freitag, 23. November,14.15 Uhr, im Alterswohnheim Grub AR
Musikalische Träumereien mit Andacht - offen für alle

Sonntag, 25. November, Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche Grub AR, 
Pfr. Carlos Ferrer, Mitgestaltung: Oberstufen-Religionsschüler und 
Konfirmanden. Wir gedenken der im zu Ende gehenden Kirchenjahr 
Verstorbenen unserer Kirchgemeinde. 

Freitag, 30. November
14.00 – 15.00 Uhr Schüler-Gottesdienst der 2. – 6.-Klässler,
mit Krippenspiel – offen für alle

kja H-R-E-G Kirchliche Jugendarbeit

Samstag, 3. November, 18.00 – 23.00 Uhr
kja Hallensport ab 10+ #Spiel, Sport, Spass & Gemeinschaft
Asylturnhalle Heiden, Anmeldung bis 01.11.2018:
www.kja-hreg.ch – kjahreg@se-ueb.ch

Freitag, 30. November, 19.00 – 22.00 Uhr, Kasinoabend 10+
#Spiel, Spass & Gemeinschaft, Jugendraum, Gruberhof, Grub SG
Anmeldung vis 28.11.2018: www.kja-hreg.ch – kjahreg@se-ueb.ch

Erlebnis Island, Jugendkirche 16+ auf Reisen
07. – 13.10.2019, #Spass, Abenteuer, Gemeinschaft
Anmeldung: Das Anmeldeformular findest du auf 
www.kja-hreg.ch / Füll es aus und schicke es an: kjahreg@se-ueb.ch
Anmeldeschluss: 15. Januar 2019
Achtung: Die Platzzahl ist beschränkt!

6. Gruber Weihnachtsmarkt: Samstag, 1. Dezember
9.00 – 15.00 Uhr, Dorfstübli Grub AR
Anmeldung bis 29. November bei Elsbeth Camenzind

Weihnachtsbäckerei für Kinder ab 5 Jahren
Mittwoch, 12. Dezember, 14.00 – ca. 16.30 Uhr, 
Dorfstübli Grub AR, Kosten: Fr. 7.00
Anmeldung bis 28. November bei Elsbeth Camenzind

Magnet verspätet!
Die nächste Ausgabe erscheint nach dem 4. November.
Ab Januar 2019 erhält das Magnet nur, wer die Antwortkarte 
zurücksendet. Näheres im nächsten Magnet.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde   

Gottesdienste und Agenda / Alterswohnheim Weiherwies

www.ref-grub-eggersriet.ch

Pfarramt Carlos Ferrer - carlos.ferrer@ref-grub-eggersriet.ch - 071 891 17 58
Mesmerin Elsbeth Camenzind - c.elsbeth@bluewin.ch 071 890 09 25 

Adresse der beschenkten Person

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

✃
Schenken Sie doch ihren Lieben in der Fremde 
z. B. zum Geburtstag oder zu einem anderen 
Anlass mit einem Jahresabo etwas Heimatgefühl.

q Ich abonniere den Blickpunkt Grub für 
ein Jahr (12 Ausgaben) zum Preis von Fr. 45.- inkl. 
Versandspesen und Verpackung.

Bitte einsenden an: Blickpunkt Grub 
Gemeindekanzlei, 9035 Grub AR 
oder E-mail an blickpunkt@grub.ch

Für nicht in Grub wohnhafte Personen besteht die 
Möglichkeit den Blickpunkt Grub zu abonnieren. 

Blickpunkt Grub

Geschenkabo für «Heimweh-Gruber»

Adresse des Bestellers /Rechnungsadresse

Name

Vorname

Adresse

PLZ/Ort

Wir schätzen die Menschen, die frisch und offen 
ihre Meinung sagen – vorausgesetzt, sie meinen dasselbe wie wir.

Mark  Twain
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V E R A N S TA LT U N G E N

Erhältlich unter Telefon 071 891 17 48
Die Gemeinde-Tageskarten können 
auch auf der Homepage der Gemeinde 
Grub AR, www.grub.ch, bestellt 
werden. 
Dieses Angebot ermöglicht es, 
die Bestellungen auch ausserhalb der 
Bürozeiten aufzugeben.

Reisen in der 
Schweiz zum fixen 
Tarif von Fr. 45.–!

Sie fahren zum Preis von Fr. 45.– 
einen Tag lang mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln, im von der SBB 
festgelegten Geltungsbereich!

Es stehen pro Tag 2 Tageskarten 
zur Verfügung

Kaufen Sie eine 
unpersönliche
SBB-Tageskarte 
der Gemeinde 
Grub.

18
Seit Januar 2017
Sind die Gemeinde-
Tageskarten am 
Gültigkeitstag noch 
verfügbar, können 
diese ab 9.00 Uhr 
zum Spezialpreis 
von Fr. 25.– bezogen 
werden.

Herr Tobler geht zum Arzt und beklagt sich über 
seinen schlimmen Husten. Er habe schon alles 
probiert, was Drogerien und Apotheken herge-
ben, bisher habe aber nichts genutzt. Der Arzt ver- 
schreibt ihm ein starkes Abführmittel und bittet 
ihn, am nächsten Tag wiederzukommen. Am näch- 
sten Tag fragt der Arzt: «So Herr Tobler, haben sie 
immer noch ihren Husten?» Da antwortet Herr 

A
Tobler: «Den Husten habe ich schon noch, aber 
ich traue mich nicht mehr!»

Der Bauer geht mit seiner Kuh durchs Dorf. Sein 
Nachbar fragt lächeld: «Seit wann gehst du denn 
mit einem Esel spazieren?» Der Bauer antwortet: 
«Das ist doch kein Esel!» Darauf der Nachbar: «Sei 
still, ich spreche mit der Kuh!»

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung Grub AR 
Montag: 09.30 bis 12.00 Uhr
 15.00 bis 17.30 Uhr
Dienstag bis Freitag
 09.30 bis 12.00 Uhr
Der Schalterbereich bleibt an den 
Nachmittagen (ausgenommen 
Montag Nachmittag) geschlossen.
Auf Wunsch sind auch Terminverein-
barungen ausserhalb der Öffnungszeiten 
möglich. Ein Anruf genügt! 
Telefon 071 891 17 48
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Das Kanzlei-Team

  Oktober 2018

 30. Seniorennachmittag Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  14.00 Uhr

  November 2018

 2.  Die wilden 70er Jahre – kulinarische-musikalische Klassiker neu entdecken  
   Gasthaus Bären Grub AR  19.00 Uhr
 5. Kontaktstunde mit Gemeindepräsidentin Katharina Zwicker 
   Gemeindekanzlei   16.30 – 17.30 Uhr
 5.  Grünabfälle Grünzeugsammelstelle (ehem. ARA)  ab 17.00 Uhr
 6. Öffentliches Singen Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies 14.00 Uhr
 7. Unentgeltliche Rechtsberatung Gemeindehaus Heiden  ab 17.00 Uhr
 7. Stamm Einwohnerverein  Restaurant Hirschen   20.00 Uhr
 9. Skiliftstöbli Grub AR, Besenbeiz     ab 17.30 Uhr
 16. Inserateannahmeschluss Blickpunkt November 
16. | 17.  Abendunterhaltung Jugendmusik Heiden
   Kursaal Heiden  19.30 Uhr
17. Skiliftstöbli Grub AR, Racletteplausch    18.30 Uhr
17. Männerchor Heiden / Frauenchor Goldach 
  Gemeinsames Chorkonzert Aula Goldach  19.30 Uhr
18. Männerchor Heiden / Frauenchor Goldach 
  Gemeinsames Chorkonzert Kronensaal Wolfhalden  17.00 Uhr
 24. Altpapier     Beginn: 8.00 Uhr
24. Häckseltour
25. Grueber Chörli            Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies   ab 14.00 Uhr
25. Abstimmungssonntag

  Dezember 2018

 1.  6. Gruber Weihnachtsmarkt Dorfstübli Grub AR  9.00 – 15.00 Uhr 
 2. Musikkonzert Kirche Kirche Grub AR   ab 17.00 Uhr 
 5. Unentgeltliche Rechtsberatung Gemeindehaus Heiden  ab 17.00 Uhr
 5. Stamm Einwohnerverein  Restaurant Hirschen   20.00 Uhr
  7. Skiliftstöbli Grub AR, Besenbeiz     ab 17.30 Uhr
  7. Inserateannahmeschluss Blickpunkt Dezember 
 8. Flockentanz im Lichterglanz – ein Wintertraum 
   Gasthaus Bären Grub AR 19.00 Uhr
 11. Senioren-Weihnachtsfeier Cafeteria Alterswohnheim Weiherwies  14.00 Uhr
 12. Weihnachtsbäckerei Dorfstübli Grub AR  14.00 – ca. 16.30 Uhr
   für Kinder ab 5 Jahren
15. Skiliftstöbli Grub AR, Fondueplausch    18.30 Uhr
 19. 7. Gruber Kids Kochkurs Dorfstübli Grub AR  ab 13.45 Uhr
  für Kinder ab 7 Jahren
28. Altjahreshöck Einwohnerverein Restaurant Hirschen  19.00 Uhr

  Ergänzungen bitte melden an: Gemeindekanzlei Grub AR, Herr Arie Thür
  Telefon 071 891 17 48, E-Mail: arie.thuer@grub.ch


